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Rom, 10. Mai. Der italieniſche Regierungs- 
bat Sonnabend abend vom Palazzo Be- 
\ aus dem ifalienifhen Volk verkündet, 
Fi der König von Italien den Titel eines 
von Abeſſimien annimmt und da 
Nice Gebiete und Bolksſtämme des abeſ⸗ 
a tinge Kaiſerreiches unter die volle und un- 


wen. Ihtäntie Sowveränität Italiens fom- 


Badoglio Generalgouvernent 
| und Bizelönig 


om, 10. Mai. Der Oberbefehlshaber der 
niſchen Truppen in Oſtafrika, Marſchall 
er glio, iſt zum Generalgouverneur von 
nien mit dem Titel eines Vizekönigs 
AN f worden. 
En 9. Mai. Auf Vorſchlag des italieniſchen 
De und ent als Kriegsminiſter hat der 
À von Italien den Oberbefehlshaber an der 
amafifront, General Graziani, zum Mar- 
t ernannt. Jetzt führen alle drei an der 
Vun des oſtafrikaniſchen Feldzuges 
1 Lone ſachlich beteiligten Generäle Badoglio, de 
PA und Graziani den Rang eines Marſchalls 
Italien. i 


i NeBrotlamation des Imperiums 


Muſſolinis Rede 

4 N Rom, 10. Mai. 
abend Rede, mit der Muſſolini am Sonnabend 
nein vom Balkon des Palazzo Venezia die 
À Aesch ränkte Souveränität Italiens über 
kau en proklamierte, hat folgenden Wort⸗ 


ei ani 11. Mai. Obwohl das geſchichtliche 
nis der Einverleibung Abeſſiniens durch 
m M. ſchon 24 Stunden alt iſt und obwohl 
ee in Genf der Völkerbundrat zur 

A ams der abeſſiniſchen Frage zuſammen⸗ 
del an. man in der franzöſiſchen Preſſe ver: 
ichen nach einer Stellungnahme des amt⸗ 
nur Frankreichs. Dieſe ſcheint einſtweilen 
i T dem Beſtreben zum Ausdruck zu tom- 
m 51 ie afrikaniſche Angelegenheit möglichſt 
; s Wochen vertagt zu ſehen. Die Tat- 

ge daß Frankreich in dieſen entſcheidenden 
gern Praktiſch nur über eine geſchäftsführende 
tg ung verfügt und ſich auf eine Linksregie⸗ 
0 binnen bereitet. gibt für die Taktik des Zeit⸗ 
Da er wallens die natürlichſte Begründung. 
l piad 1 5 . fehlt, ver⸗ 

nz großen Informationsblätter fajt 
wiel auf Betrachtungen über die etwaige Ent⸗ 
i SS der abeſſiniſchen Frage und geben 
rt ihren Genfer Berichterſtattern das 
Dieſe jagen übereinſtimmend nicht nur 


ſerkagung der abeſſiniſchen, ſondern auch 

= der Rheinfrage 
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ei n Fragebogen vorliege. 

. 15 franzöſiſche Vorlage für die Genfer 
„gen nicht bekannt geworden ijt, bemühen 

nfer Berichterftatter, wenigſtens die 
Zu erkunden. Dieſe beſteht nach Anſicht 
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Poznan (Polen), Dienstag, 12. Mai 1936 


Abeſſinien italienijcher Beſitz 


Viedererrichlung des Imperium Romanum 


Victor Emanuel III. Kaiſer von Abeſſinien ~ Badoglio Vizekönig 


„Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten aller 
bewaffneten Streitkräfte in Afrika und Italien, 
Schwarzhemden der Revolution, Italiener und 
Italienerinnen des Vaterlandes und in der 
Welt, hört mich an! 

Mit den Entſchlüſſen, die wir in wenigen 
Minuten kennen werden und die vom Faſchiſti⸗ 
ſchen Großrat gebilligt wurden, vollendet ſich 
ein großes Ereignis. : 


Das Schickſal Abeſſiniens wird heute, am 

9. Mai, im 14. Jahre der Faſchiſtiſchen Aera 

beſiegelt. Alle Knoten wurden von unſerem 

Schwerte zerhauen. Der faſchiſtiſche Sieg 

bleibt in der Geſchichte des Vaterlandes 

erhalten. Italien hat endlich ſein Imperium! 

Und zwar das Faſchiſtiſche Imperium, denn 

es trägt die untrüglichen Zeichen des Wil⸗ 

lens des römiſchen Liktorenbündels. Dies 
war das Ziel, auf das durch 14 Jahre alle 

Kräfte der italieniſchen Nation hindrängten 

und das zu erreichen ſie ſtrebten, ein Kaiſer⸗ 

reich des Friedens. 

Denn Italien will den Frieden für ſich und 
für die anderen und greift zum Kriege nur, 
wenn es von feindlichen Mächten dazu gezwun⸗ 
gen wird. Ein Kaiſerreich der Ziviliſation 
und der Humanität für alle Stämme Abeſſi⸗ 
niens, weil das die Miſſion Roms iſt und weil 
das der Wille Roms iſt, der die Völker ſeinem 
Schickſal entgegenführt. So gebietet es das 
Geſetz unſerer Geſchichte. 

Vor uns öffnet ſich jetzt eine breite Breſche 
in die Zukunft. Ich rufe es euch zu: 

das Land Abeſſinien und die Stämme Abeſ⸗ 

finiens ſtehen von heute an unter der unum⸗ 
ſchränkten Herrſchaft des italieniſchen Reiches. 

Der Titel Kaiſer von Abeſſinien wird 
vom König von Italien angenommen. 


Noch keine amtliche franzöſiſche 
Stellungnahme zur ee 


Barifer Preſſe rechnet mit Vertagung in Genf 


des Genfer Berichterſtatters des „Jour“ darin, 
daß bis zu der für Mitte Juni vorgeſehenen 
neuen Ratstagung nichts geändert werden ſolle 
weder in der Frage der Sanktionen noch in der 
den engliſchen Fragebogen vorliege. 

Die Vertreter Abeſſiniens in den Haupt⸗ 

ſtädten ſollten weiter als ordentliche Ver⸗ 

treter eines unabhängigen Abeſſinien 
betrachtet werden. 

Daß Italien in Genf nicht bereit ſein wird, 
in eine juriſtiſche und politiſche Ausſprache über 
die am Sonnabend in Rom gefällte Entſchei⸗ 
dung einzutreten, bringt in aller Deutlichkeit 
der Genfer Berichterſtatter des „Petit Journal“ 
zum Ausdruck. Baron Aloiſi, ſchreibt er, werde 
nur über die Aufhebung der Sanktionen und 
über die Löſchung Abeſſiniens aus der Liſte der 
Völkerbundſtaaten verhandeln wollen. 

Für die Aufhebung der Sanktionen ſetzt ſich 
der „Matin“ erneut ein. Ein derartiger Be⸗ 
ſchluß, ſchreibt das Blatt. wäre das einzig Nütz⸗ 
liche, was der Völkerbund zurzeit tun könne. 

Im „Figaro“ tritt Wladimir d'Ormeſſon für 
eine möglichſt ſchnelle Erledigung der abeſſini⸗ 
ſchen Frage in Genf ein. 


Franzöſiſche Vorbehalle 


Paris, 10. Mai. Die franzöſiſche Regierung 
hat am Sonnabend abend der italieniſchen 
Regierung ihre Vorbehalte gegenüber der 
„ Abeſſiniens zum Ausdruck ae- 
racht. 
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Königliche Offiziere und Anteroffiziere in 
Afrika und Italien, Schwarzhemden, Italiener 
und Italienerinnen!, das italieniſche Volk hat 
ſich in ſeinem Kampf ſein Kaiſerreich ſelbſt ge⸗ 
ſchaffen. Es wird es in ſeiner Arbeit erhalten, 
und es wird es gegen jedweden Feind mit den 
Waffen verteidigen. 

In dieſer heren Gewißheit erhebt, Legionäre, 
eure Abzeichen, eure Dolche und eure Herzen, um 
nach 15 Jahrhunderten das Wiedererſcheinen 
des Kaiſerreiches auf den ſchickſalhaften Hügeln 
Roms zu grüßen. Werdet ihr ſeiner wert ſein? 
(Die Menge bricht in ein gewaltiges Ja aus.) 

Dieſer Ruf iſt wie ein heiliger Schwur, der 
euch vor Gott und vor den Menſchen auf Leben 
und Tod verpflichtet. Schwarzhemden! Legio⸗ 
nate! Grüßt den König!“ 


die Delete des Königs 


Rom, 10. Mai. Der Faſchiſtiſche Großrat 
und der italieniſche Miniſterrat haben fol⸗ 
gende Dekrete gebilligt, die noch im Laufe der 
Nacht vom König von Italien unterzeichnet 
worden ſind. Die Dekrete haben folgenden 
Wortlaut: 

„Wir, Viktor Emanuel III., durch die Gnade 
Gottes und den Willen der Nation König von 
Italien haben angeſichts der Dringlichkeit und 
abſoluten Notwendigkeit, die Maßnahmen zu 
treffen, nach Anhörendes Faſchiſtiſchen Groß: 
rates und des Miniſterrates auf Vorſchlag 
des Regierungschefs folgendes dekretiert: 


Art. 1. Die Gebiete und die Volksſtämme, 
die dem abeſſiniſchen Kaiſerreich angehörten, 
werden unter die vollſtändige Souveränität des 
italieniſchen Königreiches geſtellt. Der Titel 
„Kaiſer von Abeſſinien“ wird von dem König 
von Italien und ſeinen Nachfolgern angenom⸗ 
men. 

Art. 2. Abeſſinien wird durch einen General⸗ 
gouverneur regiert und vertreten, der den Titel 
Vizekönig führt und von dem auch die Gouver- 
neure von Erythräa und Italieniſch⸗Somaliland 
abhängig ſind. 

Vom Generalgonverneur und Vizekönig von 
Abeſſinien hängen alle militäriſchen und zivilen 
Autoritäten der feiner Rechtſprechung unters 
ſtellten Gebiete ab. 

Der Generalgonverneur und Vizekönig von 
Abeſſinien wird durch königliches Dekret auf 
Vorſchlag des Regierungschefs ernannt. 


Art. 3. Mit königlichem Regierungsdekret 
wird auf Vorſchlag des Regierungscheſs die 
Verwaltung Abeſſiniens ſeſtgelegt. 

Art. 4. Das vorliegende Dekret, das vom Tage 
ſeines Datums in Kraft tritt, wird dem Par⸗ 
lament zur Umwandlung in ein Geſetz vorgelegt 
werden. Der Regierungschef wird zur Vorlage 
dieſes Geſetzentwurſes ermächtigt werden. 

Wir ordnen an, daß das vorliegende Dekret, 
das mit dem Staatsſiegel geſehen iſt, in die 
amtlichen Geſetzes⸗ und Dekreterlaſſe des ita⸗ 
lieniſchen Königreiches aufgenommen wird, und 
verlangen von jedem, es zu beachten und beach⸗ 
ten zu laſſen.“ 

Angeſichts der dringenden und abjoluten Not⸗ 
wendigkeit für die Einſetzung einer Regierung 
von Abeſſinien Sorge zu tragen, wurde folgendes 
weitere Dekret beſchloſſen: 


„Art. 1. Der Marſchall von Italien, Pietro 


Badoglio, Marcheſe del Sabotino, ift zum Gene: 
ralgouverneur, mit dem Titel eines Vizekönigs 
und mit allen Vollmachten ernannt worden. 


Art. 2. Das vorliegende Dekret, das mit dem 
Tage der Unterzeichnung in Kraft tritt, wird 
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dem Parlament zur Umwandlung in ein Geſetz 
vorgelegt werden.“ 

Das Dekret ſchließt ſodann mit den gleichen 
Worten wie das erſte Dekret. 


Naliens Dank an Muſſolini 
Empfang beim Duce. i 

Rom, 10. Mai. Nach der 3 An; 
ſprache des Duce vom Balkon des lazzo 
Venezia verkündete der ftellvertretende Par 
teiſekretär, daß der faſchiſtiſche Großrat einen 
Tagesbefehl angenommen habe, in Muſ⸗ 
ſolini, dem Schöpfer des Imperiums, der 
Dank zum Ausdruck gebracht wird. Nach der 
Sitzung des Großrates hatte der Duce eine 


längere Unterredung mit dem engliſchen Bor 


ſchafter in Rom. 

Nach der Kundgebung auf dem Piazza Be: 
nezia empfi Muſſolini die Botſchaften 
Deutſchlands, Braſiliens und Japans, die Ge 
ſandten Oeſterreichs, Ungarns, den albani: 
ſchen Generalſekretär, die ausländiſchen Mi⸗ 
litärattaches und die Spitzen der Partei und 
der Hochſchule. 

Am Sonntag um 10 Uhr grüßte in allen 
italieniſchen Garniſonen ein Salut von 110 
Schuß den erſten Tag des Imperiums. 


Begeilterungstaumel in Rom 


Rom, 10. Mai. Der Jubel, der in ganz 
Italien nach der Bekanntgabe der geſtrigen 
Beſchlüſſe entſtand, ließ bis in die frühen 
Morgenſtunden nicht nach. Noch ſtundenlang 
wogten Menſchenmaſſen durch alle Straßen 
Roms. Das Hauptziel war immer wieder 
der Senatspalaſt, wo dem neuen Kaiſer von 
Abeſſinien zugejubelt wurde. 

Nachdem am Sonntag vormittag nach dem 
Begeiſterungstaumel der Nacht in Rom tiefſte 
Stille herrſchte, iſt in den Nachmittagsſtun⸗ 
den überall der regelmäßige Verkehr wieder 
aufgenommen worden. Die Menſchenmaſſen 
ſtrömen hauptſächlich dem Turnierplatz in 
der eh de Siena zu, wo am Sonntag 
zum Abſchluß des diesjährigen Springtur 
niers der große Preis des Königs von Ita⸗ 
lien ausgetragen wurde. Als der König, be: 
gleitet von zahlreichen Mitgliedern der könig ⸗ 
lichen Familie um 15 Uhr die Königsloge 
betrat, wurden ihm begeiſterte Kundgebun⸗ 
gen dargebracht. 

Mailand, 10. Mai. Die norditakieniſche Preſſe 
tand am Sonntag vollkommen im Zeichen des 
ubels über die Gründung des ſchiſtiſchen 
Imperiums. Rieſenlettern verkünden es dem 
8 Volk, daß auf den ſchickſalsreichen 
Hügeln Roms ein neues Reich erſtanden iſt. 

Das neue faſchiſriſche Imperium gründet ſich 
ſo ſchreibt Pk deu Sera” un das erſte 
römiſche Weltreich, auf eine granitne Einheit 
der Gefühle und des Wollens. 


N n ahrhunderten werde Nom 
e ear enitteipunft eines 
mächtigen politiſchen Organismus. 


„Rom nimmt ſeine Sendung in der Welt wieder 
auf,“ ijt das Leitwort der „Gazetta del Popolo“ 
zu dem großen Tag. Die Streitkräfte des 
Meeres, der Erde und der Luft bildeten die 
ſicherſte Grundlage für die Zukunft des Im⸗ 


al das den Kindern und Enkeln das Brot 
ichere. A 
Was bisher unerreichbar erſchienen var, 


ſei nun zur glanzvollen und unzerſtörbaren 
Wirklichkeit geworden, 


ſchreibt die „Stampa“. Der Schwur des italie 
niſchen Volkes ſei ein Schwur des Friedens 
aber auch, wenn man Italien Hinderniſſe ent⸗ 
gegenſetzen wolle, ein Schwur des Krieges. 
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Begeiſterung in Abeſſinien 


Asmara, 10. Mai. Die Anſprache Muſſolinis 
nach dem großen Faſchiſtenrat wurde auch in 
Asmara und Addis Abeba jowie in ſämtlichen 
Oſtorten Abeſſinjens durch Rundfunk verbreitet. 
Sie hat bei der Bevölkerung ungeheure Begei⸗ 
ſterung ausgelöſt. Namentlich die Mitteilung, 
daß der Titel des Kaiſers von Aheſſinien auf 
den italieniſchen König übergehe, wurde in 
Asmara von einer unüberſehbaren Menge mit 
toſendem Beifall aufgenommen. Die Vevölke— 
rung zog lange nach der Uebertragung unter 
vaterländiſchen Geſängen durch die Straßen. 


Ein ſtummer Preſſeempfang 
beim Regus 


Jeruſalem, 11. Mai. Der Negus, der einen 
kranken und ſtark mitgenommenen Eindruck 
machte, gab am Sonntag den ſeit Freitag dar⸗ 
auf wartenden Journaliſten einen Tee⸗Emp⸗ 
fang, auf dem aber — offenbar nicht nur aus 
Geſundheitsrückſichten — keinerlei Fragen ge⸗ 
ſtellt werden durften. Der Sekretär des Negus 
verlas lediglich die ſchon vorher den Preſſe— 
vertretern übergebene und bereits gemeldete 
Begründung des Negus über feine Flucht. Es 
verlautet übrigens, daß der italieniſche Gene⸗ 
ralkonſul im Hinblick auf dieſe Erklärung des 
Negus Proteſt erhoben haben ſoll und die 
Forderung zum Ausdruck gebracht habe, daß der 
Negus auf neutralem Boden keine Propaganda 
treiben dürfe. 

Der Negus weilt nicht als Regierungsgaſt in 
Jeruſalem, ſondern zahlt ſeinen Aufenthalt aus 
eigenem Vermögen. Am Sonntag hatte der 
Negus ein Telephongeſpräch mit dem abeſſini— 
ſchen Geſandten in London. 


der Negus bleibt in Jerufalem 


London, 10, Mai. Entgegen anderslautenden 
Berichten aus Jeruſalem wird in London amt⸗ 
lich mitgeteilt, daß der Negus vorläufig in 
Jeruſalem bleiben wird. Es iſt ein offenes 
Geheimnis, daß der Kaiſer der engliſchen Rez 
gierung den Wunſch ausgedrückt hat, noch Lon⸗ 
don zu kommen, 

Wie man in unterrichteten Kreiſen vermutet, 
wurde ihm darauf geantwortet, daß ſein Beſuch 
zum mindeſten bis nach der Ratstagung in 
Genf nicht genehm wäre. Es wird aber immer 
noch damit gerechnet, daß der Negus zu einem 
ſpäteren Zeitpunkt nach England kommen wird. 
Nach Meldungen aus Jeruſalem beſuchte Haile 
Selaſſie das Heilige Grab in Jeruſalem. Später 
begab er ſich zu dem außerhalb der Mauern der 
alten Stadt liegenden abeſſiniſchen Kloſter und 
hielt eine Anſprache an 200 abeſſiniſche Prieſter 
und Nonnen. 

Die vom Kaiſer mitgebrachten Schätze wurden 
in einer engliſchen Bank von Jeruſalem unter⸗ 
gebracht. Die Schätze wiegen 9 Tonnen. Sie 
beſtehen aus 158 Kiſten, von denen 123 ſilberne 
Maria⸗Thereſigtaler und die übrigen Gold ent⸗ 
halten. Am Sonnabend abend hatte der Negus 
eine Unterredung mit dem britiſchen Oberkom⸗ 
miſſar in Paläſtina, Sir Arthur Wauchope. 

In der Koptſſchen Kirche in Jeruſalem fand 
ein Gottesdienſt ſtatt, während deſſen der Negus 
die Menelik⸗Krone auf dem Altar niederlegte. 
Die Krone wurde dann in der Schatzkammer 
der Kirche hinterlegt. 


Genf und das neue Imperium 


Mit der nächtlichen Kaiſerproklamation in 
Rom hat der Sieg, den Italien über Abeſſi⸗ 
nien und über den Völkerbund erfocht, ſeine 
am Sonnabend hiſtoriſche Krönung gefunden. 
Muſſolini hat damit kurz vor der am Mon- 
tag in Genf beginnenden Tagung des Völker⸗ 
bundrates für die internationale Politik den 
Schlußſtrich unter das Kapitel Abeſſinjen ge: 
zogen. Daß Frankreich bei der italieniſchen 
Regierung offiziell dazu ſeine Vorbehalte 
angemeldet hat und von England ebenfalls 
Vorbehalte erwartet werden, ändert daran 
nichts; ſelbſt in der Pariſer Preſſe ſieht man 
darin nur eine Formalität. Daß man in Genf 
darüber lange und vielleicht erregte Debatten 
führen wird, wird Geſchehenes ebenfalls nicht 
ungeſchehen machen. 

Ein Volk unter ſtarker Führung hat ſich 
ſein erträumtes Imperium geſchaffen und iſt 
über eine hilflos debattierende Inſtitution 
kühn und erfolgreich zur Tagesordnung über- 
gegangen. Ein Volk unter ſtarker Führung 
hat weiterhin den Schachzug Moskaus durch⸗ 
kreuzt, das den Völkerbund lediglich benutzte, 
um den Faſchismus zu treffen. Die Enttäu⸗ 
ſchung darüber ſpiegelt das Pariſer „Oeupre“ 
ſehr deutlich wider. Kein Lee e Blatt 
iſt über den Ablauf der Ereigniſſe ſo entſetzt 
wie dieſes, und keins verſucht unter Hinweis 
auf die angeblichen Gefahren, die beiſpiels⸗ 
weiſe dem Sudan drohen, ſo ſtark England 
für die Aufrechterhaltung oder gar Verſchär⸗ 
fung der Sanktionen gegen Italien zu ge: 
winnen. 

Wie immer die Ratstagung in Genf aus- 
gehen mag — ihr möglicherweiſe betont ener- 
giſcher Verlauf wird das Rad der Geſchichte 
nicht zurückdrehen und die Tatſache nicht in 
ihr Gegenteil verkehreen, daß der Kollektig⸗ 
gedanke, wie er im Völkerbund verankert iſt, 
reſtlos Schiffbruch erlitten hat. Wer ein neues 
Europa aufbauen will — und das iſt nach der 
Liquidation des oſtafrikaniſchen Konfliktes 
die Aufgabe, vor der die Staatsmänner 
ſtehen —, der muß daraus kompromißlos die 
Lehre ziehen: Der Völkerbund des Jahres 
1919 iſt tot — es lebe die ehrliche Gemein: 
ſchaft der Völker! 


London wartet die Genfer Beſprechung ab 


London, 11. Mai. Offizielle Kreiſe in London 
haben jih, wie der diplomatiſche Reuter⸗Korre⸗ 
ſpondent ſchreibt, bisher zu der Ankündigung 
Muſſolinis nicht geüußert. Die Anſicht in Qon: 
don jei die, daß die Behandlung der Abeſſinien⸗ 

rage nach wie vor in den Händen des Völker⸗ 
undes liege und daß alle Entſcheidungen über 
eine Anerkennung oder Nichtanerkennung der 
italieniſchen Beſitzergreifung kollektiv vom Völ⸗ 
lerbund getroffen werden müßten. Großbritan⸗ 
nien werde in dieſer Angelegenheit keine jelbjtän- 
digen Schritte unternehmen. London warte auf 
das Ergebnis der Beſprechungen darüber in 
Geni. An offizieller Stelle in London konnte 
die Meldung nicht beſtätigt werden, daß der 
britiſche Geſandte in Addis Abeba von den ita⸗ 
lieniſchen Behörden unterrichtet worden ſei, die 
dort weilenden Diplomaten jeien bei einer Nes 
gierung beglaubigt, die nicht weiter beſtehe. 
Die diplomatiſchen Vertreter könnten deshalb 
nur als Ausländer angeſehen werden, die man 
mit Reſpekt behandle. 


Vachſende Stimmung für 
Jorlſetzung der Janllionen 


London, 11. Mai. Der „Daily Telegraph“ 
hat den Eindruck, daß die vorläufigen Beſpre⸗ 
chungen, die über Wochenende in Genf ſtatt⸗ 
fanden, eine merkliche 

Verſteifung zugunſten der Fortſetzung der 

Sanktionen gegen Italien 
gezeigt hätten. 

Der Genfer Berichterſtatter des „Daily Tele- 
graph“ meldet, daß ſich bereits elf Staaten zu⸗ 
gunſten der Fortſetzung der Sanktionen aus⸗ 
geſprochen hätten. Dazu gehören die Staaten 
der Kleinen Entente und der Balkan-Entente 
ſowie die ſogenannten neutralen Staaten Nor: 
wegen, Schweden, Dänemark, Holland, Spanien 
und die Schweiz. Man halte es für wahr⸗ 
ſcheinlich, daß Baron Aloiſi gegen die Anweſen⸗ 
heit eines abeſſiniſchen Vertreters am Rats⸗ 
tiſch Einſpruch erhehen werde, weil Abeſſinien 
nicht länger als unabhängiges Land beſtehe. 
Es werde angenommen, daß der Vertreter von 
Dänemark, Munch, darauf die Erklärung ab⸗ 
geben werde, daß nach Anſicht der nordiſchen 
Staaten Abeſſinien als ein Mitglied des Völ⸗ 
kerbundes betrachtet werde, das ſeine eigenen 
Rechte habe. 


Der Reuter-Berichterſtatter in Genf glaubt, 
daß in gewiſſen Kreiſen der franzöſiſchen Sozia⸗ 
liſten eine Erledigung der abeſſiniſchen Frage 
gewünſcht werde, ehe ſie das Regierungsamt 
übernehmen. Der Wunſch aber, die Frage zu 
vertagen, ſei andererſeits fo ſtark, daß mit einer 
Erledigung auf der gegenwärtigen Ratstagung 
nicht zu rechnen ſei. 

Der „Daily Telegraph“ meldet aus Paris, 
daß Frankreich ſich ebenfalls für die vorläufige 
Nortſetzung der Sanktionen ausſprechen und 
Großbritannien in dieſer Hinſicht jede Unter⸗ 
ſtützung gewähren werde. Die franzöſiſche Re⸗ 
gierung jei in höchſtem Maße unzufrieden über 
die Erklärung Muſſolinis, daß Italien von 
Abeſſinſen VBeſitz ergriffen habe. 


Keine Gefährdung der britiſchen 
Intereſſen in Abeſſinien 


London, 11. Mai. Der diplomatiſche Bericht⸗ 
erſtatter der „Morning Poft“ glaubt jejtitellen 
zu können, daß die Einverleibung Abeſſinien⸗ 
durch Italien wenig oder gar keinen Unterſchied 
in bezug auf die britiſchen Intereſſen in dieſem 
Lande mache. Die Handelsintereſſen Groß⸗ 
britanniens in Abeſſinien feien nicht der Rede 
wert und was den Tanaſee angehe, den ein⸗ 
zigen Teil Aheſſiniens, an dem Großbritannien 
ſtark intereſſiert jei, jo habe Italien bereits 
volle Zuſicherungen gegeben, die, wie gerlautet, 
durch den italieniſchen Sieg nicht betroffen 
wilrden. Italien, jo fährt der Bexichterſtatter 
fort, hat, wie man glaubt, keinen Wunſch. mit 
dem britiſchen Reich in Afrika zuſammenzu⸗ 
prallen. Dies treffe nicht nur hinſichtlich Abeſſi⸗ 
niens zu. ſondern auch auf die angrenzenden 
Gebiete, die mit der einzigen Ausnahme non 


Franzöſiſch⸗Somaliland unter britiſcher Herr- 
ſchaft ſtehen. Abgeſehen non der Frage des 


Tanaſees gehe es eine Anzahl kleinerer Fragen, 
wie geringfügige Grenzberichtigungen. die 
zwiſchen England und Italien einmal be⸗ 
ſprochen werden müſſen. Bisher aber fei feine 
Fühlungnahme zwiſchen den beiden Regierun⸗ 
gen erfolgt, und der diplomatiſche Mitarbetter 
erfährt, daß von britiſcher Seite kein Schritt 
geplant ſei, ehe nicht die Lage nor dem Pölker⸗ 
bund geklärt worden fei. Infolge des Regies 
rungswechſels in Frankreich ſei dies auch im 
Augenblick nicht zu erwarten. 


Beiorgnis und Mißſtimmung in Frankreich 


Politiſches Nachſpiel der italienitchen Maßnahmen? 


Paris, 10. Maj. Die Ausrufung König Vif- 
tor Emanuels zum Kaiſer von Abeſſinien, die 
Begeiſterung in Rom und die Rede des Duce 
finden in der Pariſer Preſſe am Sonntag mor⸗ 
gen einen lebhaften Widerhall. 

Der „Petit Pariſien“ ijt angeſichts der bevor⸗ 
ſtehenden Genfer Tagung beſargt und meint, 
der Völkerbundrat werde am kommenden 
Montag nur eine abwartende Haltung einneh⸗ 
men können. 

Zu dem von der franzöſiſchen Regierung der 
italieniſchen Regierung übermittelten Ein⸗ 
ſpruch meint das „Journal“, daß dieſe Maß⸗ 
nahme des franzöſiſchen Außenminiſters ſehr zu 
bedauern ſei. Man könne hoffen, daß es ſich 
hierbei lediglich darum gehandelt habe, die 
Form zu wahren und die Genfer Einrichtung 
zufriedenzuſtellen. 

Im „Echo de Paris“ meint Pertinak, die 
italieniſche Maßnahme könne noch ein politi⸗ 
ſches Nachſpiel haben. 

Der franzöſiſche Miniſterrat vom Sonn: 

abend nachmittag habe auf Varſchlag 

Flandins beſchloſſen, im Falle einer Ein⸗ 

verleibung Abeſſiniens durch Italien die 

Sanktionen des Völkerbundes nicht auf: 

zuheben. $ 
Es jei anzunehmen, daß dieje Haltung in Genf 
von allen Mitgliedſtaaten befolgt werde. Paul⸗ 
Boncour habe für feine Reiſe nach Genf bereits 
entſprechende Richtlinien erhalten, Die Hal: 
tung Englands ſtehe jedoch noch nicht feſt. 

Das „Oeuvre“ ſchreibt, die Kanzleien der 
Welt hätten mit großem Erſtaunen am Sonn⸗ 
abend abend die Wiedergeburt des römiſchen 


Imperiums aufgenommen. Kein Politiker in 
Europa unterſchätze Dielen ſchwerwiegenden 
Umſtand. Am Sonnabend abend habe man in 
Genfer Kreiſen davon geſprochen, daß es viel⸗ 
leicht am beſten ſei, im Verlaufe der Ratsſitzung 
am Montag 


Italien menigſtens für den Augenblick aus 
dem Bülkerbund auszuſchließen. 


In London wie in Paris wiſſe man ſehr wahl, 
daß Muſſolini trotz ſeines Verſprechens, keine 
Eingeborenenarmee in Afrika aufzuſtellen, dies 
genau jo tun werde wie in den anderen ita- 
lieniſchen Kolonien. Falls fih dann das Im⸗ 
perium Romanum in Afrika weiter auszubrei⸗ 
ten beabſichtige, ſeien dieſe Truppen ausgezeich⸗ 
net dazu in der Lage, nicht nur den Sudan, 
ſondern auch die franzöſiſchen Beſitzungen in 
Afrika zu gefährden. 

Das „Petit Journal“ weiſt auf den Vorbehalt 
der franzöſiſchen Regierung gegen die Einnver⸗ 
leibung Abeſſiniens durch Italien hin. 

In franzöſiſchen Regierungskreiſen habe die 
öffentliche Erklärung des Duce eine ſtarke 
Mißſtimmung hervorgerufen. Man erwarte 
ernſte Rückwirkungen auf die am Montag be⸗ 
ginnenden Verhandlungen in Genf, wo man 
beſonders von engliſcher Seite mit einer ſchar⸗ 
ſen Stellungnahme rechnet. 

Der „Jour“ meint dagegen, daß es ſich bei 
dem franzöſiſchen Vorbehalt um eine rein plaz 
toniſche Maßnahme handele. 

Die Blätter der Zweiten und Dritten Inter 
nationale, der „Populaire“ und die Huma- 
nité“, nehmen nicht Stellung. 


Budgetgleichgewicht 
und mirtſchaftliches Gleichgewicht 


Eine Erklärung des Finanzminiſteriums 


„Die polniſche Telegraphenagentur teilt mit: 
Im Juſammenhang mit Brejicaukerungen über 
die Auslegung der Verordnungen über die 
Devijenkontrolle und den Warenumſatz mit dem 
Auslande erklärt das Finanzminiſterium., daß 
eine Reihe von Mutmaßungen und Folgerun⸗ 
gen, die in den Preſſeäußerungen zum Aus⸗ 
druck kommen, nur dadurch entſtehen konnten, 
daß die Grundſätze der letzten Maßnahmen der 
Regierung nicht verſtanden morden fin Die 
Deuiſenvorſchriſten und die jetzigen Vorſchriſten 
über den Warenumſatz mit dem Ausland ſind 
mit dem Beſtreben eingeführt worden, ein 
Gleichgewicht der Zahlungsbilanz Polens 
jaie en und die 
chaftspolitit fortzuſetzen. 


In dem Veſtreben. die Grundlagen des Ber: 
trauens zu Teitigen. richtet die Regierung die 


er: 


bisherige Valulen⸗ und Wirte | 


größte Aufmerkiamkeit auf die Frage des Bih: 
cee als Unterlage für ein wirt⸗ 
chaftliches Gleichgewicht im Staate. 


Achulſtaſſel ,Marſchall Biltudjti“ 


13 Flugzeuge von der LOPP. geipendet 

Warſchau, 10. Mai. Am Sonnabend vormit⸗ 
tag fand auf dem Mokotowoer Flugplatz die 
Beier der Uebergabe von 13 von der Liga für 
Luftſchuzz geſpendeten Flugzeugen an die 
Militärbehörden ſtatt. Dieſe Flugzeuge bilden 
die erſte Schulitafjel auf den Namen des Mar- 
ſchalls Piſſudſti. Sie werden der Pilotenſchule 
der LOPP, in Bielitz überwieſen, die aus den 
Mitteln der LOPP. gegründet wurde und 
unterhalten wird. : 


Der Feier der Uebergabe wohnten Staats. 
präfident Moscicti, Miniſterpräſident Kosetal, 
fowſli, Armeeinſpelteur General Rydz⸗smigin. 
Mitglieder der Regierung ſowie Vertreter der 
Militärbehörden, des Flugweſens und der 
LOPP, bei. 

General Rydz⸗smigiy hielt eine längere An. 


ſprache, in der er erklärte, daß die Opferire 


digkeit von der inneren Expanſion, non der 
moraliſchen Feſtigkeit des Volkes und von det 


Kraft des Staates zeuge. Das heute der Be 
mee übergebene Geſchenk fei eng mit de 
Staatsverteidigung verknüpft. Mit aufrich⸗ 


tiger Genugtuung danke er deshalb allen denen, 

die ihr Scherflein beigeſteuert hätten. 
Nachdem der Staatspräſident die Flugzeuge 

beſichtigt hatte, unternahm die neue 

ihren erſten Flug. 


der Prozeß gegen die 13d 5 


Kattowitz, 10. Mai. Der Staatsanwalt i 
Kattomitzer Bezirksgericht hat die Anklagen 
gegen 119 Mitglieder der Matienalſozialifkise, 
Deutſchen Arbeiterbewegung beendet, die i i 
Artitel 97 und as des Strafgeſetbuches UNE 
Anklage ſtehen. Der Prozeß beginnt m y 
Den Vorſitz wird der Vizepräſes des Bezit 
gerichts, Dziſtaw Arzt, führen. Die in 
wird vom Bezirksſtaatsanwalt Dr, P. Pocz 11 
vertreten. Mutmaßlich wird der Proſeß d 
Wochen in Anſpruch nehmen. 


——ę 


das neue ägyptiihe Kabine 
gebildet 


Kairo, 10. Mai. Der Führer der Wajb-Partek ur 
an. 


Rehas Palma, hat ſein Kabinett gebi 
Ihm gehören nur Mitglieder des Wafd 
Außenminiſter ijt Waſif Vudro Gali Pal f 
ihon im letzten Wafdlabinett Außenminiſter war 


Hana zum Staatspräfidenien 
gewählt 


Madrid, 10. Mai. Der bisherige linksrepu. ; 
blikaniſche Minifierpräftbent A za na iſt or 
der ſich aus über 900 Landtagsabgeordneten 
und Vertrauensleuten guſammenſeten 
Nationalverſammlung am Sonntag mit ei 
Stimmen zum Präſidenten der ſpan 
Republik gewählt worden. È 


Ferner wurden abgegeben je eine Stimm, 
115 den früheren Miniſterpräſidenten un, 

ührer der Radikalen Partei Lerroux, KA 
den Führer der marxiſtiſchen Arbeitergemei 
ſchaften Largo Caballero und den Jaſch en. 
führer Primo de Rivera, ſowie zwei Stimm 
men für den Führer der Oktober⸗Ravolu 
1934 in Aſturien Gonzalez Pena. 


ana hat die ihm von einer Sonderkom 

miſſben mitgeteilte Berufung angenommen, 
und am Sonntag nachmittag nach einem IT, 
gen Miniſterrat dem Staatspräſidenten a: 
inea Barrio feinen Rücktritt als Miniſte 
präſident mitgeteilt. 8 

Barrio berief darauf den Minifterältefti, 
Außenminiſter Barfia, zu fih und beau, 
tragte ihn mit der Führung des bisher, 
Kabinetts. Barſia wird als interimiſtiſche⸗ 
Miniſterpräſident am Montag nach der dem 
eidigung Azanas vor dem Parlament des 
neuen Stoniepräfibenten den Rücktritt 
geſamten Kabinetts anzeigen. 


Die Rüſtungsinduſtrie g 
in Großbritannien 


A g 

London, 10, Mai, Vor dem königlichen of 
ſchuß zur u Maag des Gelege ge 
der privaten Rüſtungsinduſtrie wurde am rteidi⸗ 
tag der ee beg Eng ac et 
gungsausſchuſſes als Zeuge vernommen. «pré 
Ausſage ues der übrigens faſt 20 Schr 
lang Sekretär der verſchiedenſten britiien utung 
nette war, kommt um ſo größere ede leich- 
zu, als ſie nach ſeinen eigenen Worten 9 


zeitig auch den amtlichen Anſichten der zu 4 


digen Miniſterien entſpricht. i 
der vor pa 


Tagen vernommen worden war, erklärte e dur 
ein Verbot der Herſtellung von Rüſtungen (eidi⸗ 
erteder 


" 
ber 


Flotten 
choben . 


atte 
die 


Unterhausdebatte über 
ergänzungsetat veri 


London, 10. Mai. Die Unterhausdeb 


den Ergänzungsetat für die Flotte, au. 


kommenden Montag ſtattfinden ſollte, Mpi } 


unbeitimmte Zeit verihoben worden. e 
tiſchen Kreiſen wird dies damit en te 
man in der gegenwärtigen kitchen vorn 
Abſtimmung mit zweifelhaftem usgang; 
men wolle. 


y 
70 


* 


Paſcha, den 


fe 


8 


9 


** 
1 


T 


rde 
ge wies nachdrüclich auf den veruheplee 


aclion 


5 1 "n s 
laggſchiffes nach Mitteilung“ 155 n 


* 
* 


* 
ar 


2 4 


i 
i 


we 


i 


G 


na 
= 


* 


Ei 


8 


* 


dienstag, 12. Mai 1936 


„ Warſchau, 10. Mai. Nachdem am 8. Mai in 
\ Warſchauer Finanzkreiſen noch der frühere lang⸗ 
lährige Präſident der Bank Polſti, Wro- 
blewſti, als Nachfolger von Koc betrachtet 
wurde, werden am 9. Mai zwei andere Haupt⸗ 
lundidaten genannt. Es jind dies der gewe- 
ene Vizepräſident Dr. Philipp Miynarſti, 
der Vertreter Polens im Finanzausſchuß des 
Bolterbundes und Vorſitzende des Genfer Gold- 
= Mitees, jowie der bekannte Krakauer Natio- 
 Malötonom Prof. Adam Krzyzanowſki. 
Der Hauptgrund für die Verzögerung bei der 
f Ernennung des neuen Notenbankpräſidenten 
regt in den heftigen Auseinanderſetzungen, die 
Er im polniſchen Regierungslager über die 
Ri Fimangpolitik des Landes ausgebrochen ſind. 


e Anhänger des zurückgetretenen Präſi⸗ 
o nten Obert Koc weiſen darauf hin, daß 
Oberst Koc Mitte Februar an die Spitze der 
S Bant Polſki als Verfechter der Aufrechterhal⸗ 
ung der bisherigen Goldparität der polniſchen 
Währung und der Freiheit des Deviſenhandels 
getreten war. Als die Regierung Ende April 


Eui 


f 


bloß, war Koc dagegen. Er fei überſtimmt 
Vorden und habe ſofort feinen Rücktritt ein- 
N aerei, Man habe verſucht, ihn zum Ver- 
bleiben an der Spitze der Bank Polfki zu be- 
E. vaen, aber er habe fih geweigert. Dagegen 
1 die Freunde des Finanzminiſters 

attomſti: Richtig ſei, daß Koc als Vertre⸗ 

der freien Deviſenbewirtſchaftung und der 


bisherigen 

n Bant polſti geſtellt wurde. Der Stand der 
i Km habe jedoch in den zwei Monaten der 
fumtstätigkeit des Oberſten Koc eine fo tata- 
3 le Wendung genommen, daß die Ein⸗ 
rung der Deviſenbewittſchaftung unaus⸗ 
Wa bleiblich war. Wenn Koc ſich in einem Augen⸗ 
N ar in dem die Bank täglich 10 Millionen 
loty Gold abgeben mußte, noch gegen die De- 
* rene gewehrt habe, ſo habe er 
d ausschließlich aus palitiſchen Gründen ge- 
AI, um fih einen günſtigen Ausgangspunkt für 
ene künftige politiſche Tätigkeit zu ſichern. 


Dieje Auseimanderſegung hat um fo größere 
S 
ecke luf der einen Seite ſteht um Wi 


Goldwährung Polens an die Spitze 


bolniſchen Regier von 1930 bis 1935 be⸗ 
6 ht hat und erft durch die jetzige Regierung 


iſt. Die Gegner des Oberſten 
die für Deviſenbewirtſ eintre⸗ 
die Linke des Regierungslagers dar 
inden ſich im heftigen Kampf mit der 
nach der Macht ſtrebenden Oberſten⸗ 


icht 


K 


zum Rücktritt 


igene Initiative hin erfolgt. Die Per⸗ 
änderung in der Stellung des Präſi⸗ 
der Bank Polſki wird keinerlei Verän⸗ 
der bisherigen Währungspolitik der 
nach ſich ziehen. 
dieſer Beziehung umlaufenden 
insbeſondere das Gerücht 
Abwertung des Zloty, ent- 
nicht den Tatſachen, beſonders 
neueingeführte Deviſenbewirt⸗ 
die polniſche Währung von 
neuem geſtärkt hat. 


Einführung der Deviſenbewirtſchaftung be⸗ 


die Oberſtengruppe, welche die 


| 
| 
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Nach dem Rücktritt Koc 


Verzögerung bei der Ernennung des Nachfolgers 


Die Verlautbarung erinnert endlich daran, 
daß der Staatspräſident im Nahmen der lau⸗ 
fenden Ermächtigungsgeſetzes über keinerlei 
Vollmachten zur Aenderung der Geſetzgebung 
über die bisherige Goldparität des Zloty und 
ihre Stabilität verfügt. s 

Das Regierungsblatt „Gazeta Polſka“ bringt 
jedoch am 9. Mai aus der Feder des Oberſter 


Matuſzewſki einen Leitaufſatz, der eine Abwer⸗ 
tung des Zloty infolge der gegenwärtigen 
Wirtſchafts⸗ und Finanzpolitik der Regierung 
als möglich hinſtellt. Matuſzewſki erklärt, daß 
die Regierung durch die Einführung der De⸗ 


viſenbewirtſchaftung nur Zeit gewonnen habe, 


aber unverändert vor der Alternative ſtehe, 
entweder eine ſcharfe Deflationspolitik zu füh⸗ 
ren oder aber die polniſche Währung abzu⸗ 
werten. Matuſzewſki deutet an, daß feiner An⸗ 
ſicht nach die gegenwärtige Politik der Regie⸗ 
rung die Abwertung des Zloty nach ſich ziehen 
muß. 


Leon Blum will Miniſterpräſident werden 


Regierungsumbildung der Sozialiſten gemeinſam mit den Parteien der 
Volksfront 


Paris, 10. Mai. Der Landesrat der Sozia⸗ 
liſtiſchen Partei iſt am Sonntag vormittag in 
Paris zu ſeiner Sitzung zuſammengetreten. 


Nach der Eröffnung der Sitzung nahm der 
Generalſekretär der Sozialiſtiſchen Partei 
Faure das Wort und wies auf die Tatſache 
hin, daß die Sozialiſtiſche Partei entſchloſſem 
ſei, die Regierungsverantwortung zu über⸗ 
nehmen. Der Landesrat werde die anderen 
Parteien der Volksfront zu einer Regierungs- 
beteiligung auffordern. Das Programm der 
Partei, das für die franzöſiſche Politik ohne 
Zweifel eine Neuerung darſtelle, ſcheine zur 
Durchführung zu gelangen. 


Im Mittelpunkt der Nachmittagsſitzung ſtan⸗ 
den die Ausführungen des Führers Léon 
Blum, der von den Verſammlungsteilnehmern 
mit geballter Fauſt und dem Abſingen der 
Internationale begrüßt wurde. Der Sozia⸗ 
liſtenführer ging ſogleich auf die bevorſtehenden 
Aufgaben der Sozialiſtiſchen Partei ein. Die 
Sozialiſtiſche Partei, ſo führte Blum aus, ſtehe 
kurz davor, an einer Regierung der Volksfront 
teilzunehmen. Es liege nun an den anderen 
Parteien der Volksfront, ebenfalls die Verant⸗ 
wortung zu übernehmen. Nach den Wahlen 
habe man feſtſtellen können, daß nicht die Radi⸗ 
kalſozialiſten, ſondern die Sozialiſten die Achſe 
der neuen Regierung bildeten. Die Kommu⸗ 
niſtiſche Partei habe ſich der Sozialiſtiſchen 
Partei aus Gründen der „organiſchen Einheit“ 
angeſchloſſen. Warum könne nicht dieſelbe Be⸗ 
gründung ebenfalls innerhalb der Regierung zu 
einer Zuſammenarbeit führen? 


Man müſſe daher bei der Kommuniſtiſchen 
Partei darauf dringen, ſich mit den Sozia⸗ 
liſten in die Regierungsverantwortung zu 
y teilen. p 
Auch die marxiſtiſche Gewerkſchaftsorganiſation 


müſſe zur Durchführung des Programms der 


Volksfront herangezogen werden. Nur die 
reaktionären Gegner würden aus einem Fehl⸗ 
ſchlag der Sozialiſten Nutzen ziehen. Die Kom⸗ 
muniſten, Radikalſozialiſten und alle wahren 
Republikaner ſeien mit in dieſen Kampf ein⸗ 
bezogen. Das gemeinſame Schickſal verpflichte 
ſie daher auch zu gemeinſamem Handeln. Die 
Aufgabe ſei, Frankreich vor dem Faſchismus 
und jeglicher Reaktion zu bewahren. Der re⸗ 
publikaniſche Geiſt müſſe in allen Einrichtungen 
des Staates wieder erweckt werden. An der 
Spitze des ausgezeichneten Beamtenkörpers 
müßten endlich Perſönlichkeiten ſtehen, die ihrer 
Aufgabe würdig ſeien. N 

Der Verwaltungskörper müſſe für feine neuen 
Aufgaben geſchult werden. 
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Der Faſchismus müſſe aller ſeiner geheimen 
Hilfskräfte beraubt werden, jei es ſeiner 
Propagandamittel oder ſeiner Waffen. 


Außenpolitiſch werde es die Aufgabe der 
neuen Regierung ſein, das Vertrauen in 
Europa wiederherzuſtellen. Der Völkerbund 
müſſe wieder jene materielle und moraliſche 
Gemeinſchaft bilden, die befähigt ſei, die inter⸗ 
nationale Solidarität auf den unumſtößlichen 
Grundſätzen des gegenſeitigen Beiſtandes und 
der fortſchreitenden Abrüſtung aufzubauen. 

Angeſichts der finanziellen und monitären 
Schwierigkeiten werde die neue Regierung eine 
rigoroſe Stellung einnehmen. Man dürfe dieſe 
Schwierigkeiten weder überſchätzen noch unter⸗ 
ſchätzen. Die Fragen der Finanzpolitik ſeien 
wohl ſchwerwiegend, doch lange nicht ſo ſchwer⸗ 
wiegend wie die Probleme von Krieg und 
Frieden, von Elend und Arbeitsloſigkeit oder 
geringen Löhnen, die das Leben des Volkes 
direkt angingen. Nur die Spekulanten be⸗ 
trieben eine Abwertung des Franken. Die So⸗ 
zialiſtiſche Partei bleibe nach wie vor ihr ent⸗ 
ſchiedener Gegner. 

Die Sozialiſtiſche Partei habe alle Geſetze der 
Regierungsnachfolge innegehalten. Wahre 
Kraft müſſe ſich gedulden können. Andernfalls 
ſtände die Partei heute mitten in einer wohl⸗ 
ausgeklügelten Finanzpanik. Die Partei werde 
vor keiner wahren Verantwortung zurück- 
ſchrecken. 

Zur Beruhigung der öffentlichen Meinung 

habe ſich die Partei entſchloſſen, mit Sar⸗ 

raut zuſammenzuarbeiten, um den Ueber⸗ 
gang zwiſchen den zwei Regierungen ſicher⸗ 
zuſtellen. 
Das Programm der Volksfrontregierung habe 
zum Ziel, im Lande ſelbſt wieder das Vertrauen 


zu wecken und endlich unter die düſtere Vergan⸗ 


genheit einen Strich zu ziehen. i 

Zum Schluß erklärte Blum, in der bevor- 
ſtehenden Schlacht brauche die Partei einen 
Führer. Bis zu dieſem Tage habe er niemals 
um eine derartige Autorität gebeten. Ange⸗ 
ſichts der neuen Umſtünde jedoch ſei es nötig, 
daß ſich im Volk ein neuer Führer erhebe. 

Die Ausführungen des Sozialiſtenführers 
wurden mit Beifall aufgenommen. 

Am Abend beſchloß der Landesrat 
Tagesordnung, in der es heißt: 


„Der Sozialiſtiſchen Partei fällt die Aufgabe 
zu, die neue Regierung zu bilden. Die Partei 
beſteht auf der Regierungsbildung ohne Bor: 
behalte und iſt bereit, alle Verantwortung zu 
übernehmen. Die Partei wird die neue Regie⸗ 
rung bilden unter der gemeinſchaftlichen Mit⸗ 
arbeit der Parteien der Volksfront, die bereit 


eine 
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ſind, ihr beizutreten. Im Falle einer Ableh⸗ 
nung wird die Sozialiſtiſche Partei entſchloſſen 
eine eigene homogene Regierung bilden. Der 
Landesrat hat dem Vorſitzenden der Sozialiſti⸗ 
ſchen Partei, Léon Blum, den Auftrag erteilt, 
die Verhandlungen mit den anderen Parteien 
der Volksfront über die Bildung der Regierung 
zu führen. Dieſe Verhandlungen werden un⸗ 
verzüglich eröffnet werden.“ 


2½-flfündige Rede Flandins 
im Miniſterrat 


Paris, 10. Mai, Ueber den Minifterrat am 
Sonnabend verlautet in gut underrichteten 
Kreiſen, daß Außenminiſter Flandin 
zweieinhalbſtündigen 

Bericht über die außenpolitiſche Lage 
gegeben habe. Er hat zunächſt über die abek 
ſiniſche Frage geſprochen und hat ſeinen Min 
ſterkollegen von den Telegrammen Kenntnis 
gegeben, die in dieſer Angelegenheit zwiſchen 
Paris, London und Rom gewechſelt worden 
find. Dabei hat der franzöſiſche Außenminiſtei 
ſeine Bemühungen hervorgehoben, England zu 
einer gemeinſamen Politik gegenüber Italien 
zu veranlaſſen. Die franzöſiſche Regierung 
habe ununterbrochen in Rom zur Mäßigung 
geraten und ſich bemüht, Italſen zum Abſchluß 
eines Friedens auf einer Grundlage zu ver⸗ 
anlaſſen, der für den Völkerbund ebenfalls aws 
nehmbar geweſen wäre wie für England. 


Die Haltung Frankreichs gegenüber einer 
etwaigen Einverleibung Abeſſiniens durch 
Italien bleibe jedoch voll vorbehalten. 
Der Außenminiſter hat weiter die Gründe Dem 
gelegt, die Frankreich zu einer günſtigen Ein⸗ 
ſtellung gegenüber der Forderung der Türkei 
bewogen habe, eine Konferenz über die Frage 
der Wiederbefeſtigung der Dardanellen einzu⸗ 
berufen. Schließlich hat Flandin die Frage der 
Aufrüſtung Oeſterreichs dargelegt und ferner 
den Miniſterrat über die kürzlichen Entſchei⸗ 
dumgen der Konferenz der Balkanſtaaten unter⸗ 

richtet. 
Die Ausführungen Flandins wurden vom 
Miniſterrat einſtimmig gebilligt. 


Koreaniſcher Oberbürgermeiſter 
von japaniſchen Offizieren 
mißhandelt 


Tokio, 10. Mai. Nach einer Meldung der nie 
tur Domei mißhandelten drei aktive japaniſche 
en den Oberbürgermeiſter der bein Klee 
Stadt Keijo, der gegen ihren Willen ein K 
blütenfeſt veranſtalten wollte. Als Polizei 
beamte dem Oberbürgermeiſter zu Hilfe kom⸗ 
men wollten, wurden ſie von den Offizieren 
ebenfalls tätlich bedroht. Der Vorfall wird in 
militäriſchen Kreiſen ſehr ernſt beurteilt. 


Durch ſieben Meere 


mit dem Dampfer „Kosciufzko“ von Konſtanz 
nach Gdynia 
12. Juni — 3. Juli 

mit Anlaufen von Häfen der Türkei, Grie 
chenland, Malta, Algier, Marokko, Spanien 
und Belgien. 

Illuſtrierte Programme und nähere Infom 
mationen im Reiſebüro 

Wagons-Lits-Cook 
Poznan, Pierackiego 12, Tel. 58 86. 
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Erſchei war überall zu ſehen, wo 

war, und im geſellſchaftlichen Leben war er 

t, wie im Sport. Er war in vielen Sport⸗ 
en Meiſter, er ongia auf vielen Tanzparketts und 
auf allen Meiſter. An der Seite ſehr ſchöner Frauen 
man ihn auf vielen internationalen Plätzen pro⸗ 
ren ſehen, und wieder und wieder Ich man ihn am 

einer Mittelſtrecke auf irgendeiner berühmten 
f „Lunghi, den eleganteſten und beſten Mittel- 
5 ach bein po der europäiſche Kontinent lange Zeit 
Say ag. 
Sar Neben ihm am Startplatz in London ſteht der Deutſche 
AR t S Braun, der unbekannte flante Münchener Bild- 
an ©, Niemand im Stadion fieht ihm die große Klaſſe 
ad niemand ahnt, welch einen Klang dieſer Name 
Amal 
I 
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auf der Aſchenbahn haben wird. 

la ſeteben ihm ſteht Sheppard, der bejte Mittelftreden- 
un 5 den USA zur Verfügung hat. Seine ungewöhnliche 
er sweilen faſt unheimliche Schnelligkeit und feine un- 

bannt 


te Körperkraft iſt nicht nur ſeinen Landsleuten be⸗ 


wei von ſeinen Landsleuten halten neben ihm, aus⸗ 
Kämpfer wie er, Hellſtedt und Beardt. ; 


up dann kommen die beiden Briten Juſt und Fairbain. 
englz it Großbritanniens beſter Mann, und auch Nicht⸗ 
einer Ader betrachten ihn als haushohen Favoriten. Wenn 
dieſer Mtande war, die Amerikaner zu ſchlagen, jo konnte 
e eine Mann nur Juſt heißen. 


Es war ein beiſpielloſes Feld von Läufern, wie es 
felten am Start eines olympiſchen 800-Meter⸗Laufes gu- 


ſammengekommen war. 


Die Aufregung im Stadion iſt auch darnach. 


Den gräßlichſten Lärm und die prachtvollſte Aufregung 
ſetzen natürlich die amerikaniſchen Zuſchauer in Szene, Sie 
ſchreien nicht nur 1 t ihren ſchneidenden, hölliſchen 
Schlachtruf, ſie brüllen nicht nur unau elett, wenn fie 
davon müde geworden find, unverftänblide atzfontänen, 
ſondern ſie haben ſich auch muſtergültig für anderen Lärm 
ausgerüſtet. Sie haben Trompeten aller Größen und aller 
Tonarten mitgebracht, Piſtons, Poſaunen, Tubas, Wald⸗ 
Hörner, und fie blaſen ein furchtbares e Diejenigen, 
die zu faul ſind, eine Trompete an den Mund zu nehmen 
und ihre Lungen zu bemühen, haben es ſich einfacher ge⸗ 
macht. Sie haben ſich kleine, mittlere und große Auto⸗ 
An beſorgt, die fte jetzt unter den Sitzen Bin en 
und auf deren Gummibällen fie wacker herumdrücken. Und 
wer unter ihnen auch dazu zu faul war, aber unter allen 
Umſtänden Made in USA-Lärm veranſtalten wollte, legte 
die Hupe mit dem Gummiball unter den Stiefel und 
brauchte nur die Fußſpitze auf und ab zu bewegen. 

Es war ein infernaliſcher Krach. 

Die Briten fielen diesmal angeſichts dieſer losgelaſſe⸗ 
nen Hölle auch aus ihre * Reſerve und brüllten 
ihrerſeits das ganze Archiv mißfälliger Bemerkungen, die 
ihrer Sprache zur ade ſtanden. Es ſtand ihnen 
nicht wenig zur Verfügung, aber an Trompeten und Auto⸗ 
hupen hatte ihre vornehme Seele nicht gedacht und jo 
hörte man nichts von ihnen. ) 

Als der Starter die Piſtole hebt, ift einen Augenblick 


uhe. 

Der Schuß fällt. 

And ſofort droht der ganze graue, gelaſſene, britiſche 
Himmel wieder, vom Lärm zerriſſen, einzufallen und auf 
das Stadion herunterzuſtürzen. . 

Der ſchärfſte 800⸗Meter⸗Lauf, der bis dahin gelaufen 


worden war, hatte begonnen. Die Augen von hundert⸗ 
tauſend Menſchen ſaugen ſich am dahinſtiebenden Feld feſt. 
Zum Entzücken der engliſchen Zuſchauer, aber gleichzeit 
auch zum Entſetzen der engliſchen Fachmänner raſt der Brite 
Bairbain völlig ſinnlos und von allen guten Geiſtern und 
jeder ſportlichen Vernunft verlaſſen, im 100⸗Meter⸗Tempo 
ſofort davon. Ob er will oder nicht, macht er für ſeinen 
Landsmann Juſt Schrittmacherdienſte, und ob er will oder 
nicht, iſt er prompt nach 300 Metern fertig, ausgeleert und 
erledigt. 

Det bärenſtarken Amerikaner Sheppard kann diefes 
blödſinnige Tempo nichts anhaben, er macht es mit und 
liegt bei 400 Metern an der Spitze. 

Dieſe 400 Meter ſind in einer Zeit von 53 Sekunden 
gelaufen worden! 

Hinter Sheppard jagen dicht zuſammen aufgeſchloſſen 
Lunghi und Juſt und etwa in einem Abſtand von zehn 
Metern folgen die anderen, geführt von Hellſtedt. 


Wer hunderttauſend Menſchen jemals hat irrſinni 
brüllen hören und wer das Glück hatte, Tauſende un 
Tauſende von Trompeten und Autohupen zugleich heulen 
zu hören, der kann ſich ungefähr eine Vorſtellung davon 
machen, mit welcher Geſchwindigkeit ſich die britiſchen Vögel 
im Londoner Himmel entſetzt davonmachten. 


250 Meter vor dem Ziel ſetzen die Lungen und 
Stimmbänder, Trompeten und Autohupen der amerikani⸗ 
ſchen Zuſchauer zum e ein: es kann nicht den ge⸗ 
ringſten Zweifel mehr geben, wer dieſen 800⸗Meter⸗Lauf 
gewinnen wird. REIS 

Sheppard! 

Amerika! 

Der Abſtand zwiſchen ihm und feinen Rivalen wird 
immer größer und ausſichtsloſer. And ein Engländer nach 
dem andern ſtellt plötzlich ſein Brüllen ein und ſetzt ſich 
gelaſſen wieder auf ſeinen Platz: der britiſche Favorit Juſt 
iſt geſchlagen, endgültig geſchlagen und kommt nicht ein⸗ 
mal für den zweiten Platz in Frage, denn ſoeben hat ihn 
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Pofener Tageblatt 


Die Realisierung des Sieges 


Brobleme der Erſchließung Abeifiniens 


Noch find die italienischen Siegesfeiern kaum 
verrauſcht, da erheben ſich mit einer Heftigkeit, 
die für Italiens Expanſionsdrang charakte⸗ 
riſtiſch iſt, die Fragen der friedlichen Nutzung 
es Sieges. Noch bezeichnender vielleicht als 
die Tatſache, daß die internationale Finanz⸗ 
welt, die engliſche nicht ausgeſchloſſen, bereits 
begonnen hat, eifrig Fäden nach Rom zu ſpin⸗ 
nen, iſt es, daß der „kleine Mann“ in Italien 
von einem „Abeſſinien⸗Rauſch“ ergriffen zu ſein 
ſcheint. Die ebenſo lockende wie gefährliche 
Vorſtellung reicher Gold⸗ und Platinvorkom⸗ 
men ſcheint an Abejjinien ihre verhängnisvolle 
Anziehungskraft genau ſo bewähren zu wollen 
wie ehemals an Kalifornien, Clondyke, Alaska, 
Südafrika und Auſtralien. Man darf anneh⸗ 


men, daß der Faſchismus feine ſtraffe Disziplin 


und Organiſationskraft auch angeſichts dieſes 
Problems bewähren und verhindern wird, daß 
allzu großer Aufwand unnütz vertan wird, daß 
die Siegesfreude in Enttäuſchungen untergeht. 


Denn wie die koſtſpielige und langwierige 
Schaffung der Vorausſetzungen des Sieges der 
größere Teil des militäriſchen Erfolges war, ſo 
wird — in noch höherem Maße — ſorgfältige, 
loftſpielige und geduldige Organiſation erft die 
Wege zur wirtſchaftlichen Nutzung des Sieges 
bahnen müſſen. Man wird in Italien nicht 
rergeſſen dürfen, daß bei Licht beſehen noch 
nicht die Hälfte des Landes ſeſt in der Hand 
der Sieger iſt, und daß bis auf weiteres des 
italieniſchen Siedlers vornehmſtes Handwerks⸗ 
zeug das Gewehr ſein müſſen wird. Wenn auch 
große Teile der Bevölkerung der beſetzten Ge⸗ 
biete fih den Siegern freundwillig unterworfen 
zu haben ſcheinen, ſo wird die Probe auf das 
Exempel dieſer Friedfertigkeit doch erſt kom⸗ 
men, wenn die Abeflinier merken, daß es gilt, 
lih der Zucht, den Befehlen und den Anſprüchen 
neuer und ſtrenger Herren zu fügen. 


Sicher iſt, daß Italien die wirkliche Führung 
der Dinge in die Hand nehmen will, daß es 
freiwillig von dieſen Anſprüchen keinen Deut 
eufgeben wird. Aber dieſen Anſpruch auch 
durchzuſetzen in einem Lande, das beinahe zwei⸗ 
einhalbmal ſo groß iſt wie Deutſchland, für 
deſſen männliche Bevölkerung der Befitz eines 
Gewehres faſt identiſch iſt mit dem Begriff der 
Manneswürde, das faktiſch noch völlig uner⸗ 
ſchloſſen iſt, das iſt eine Aufgabe, die ſelbſt im 
glücklichſten Falle Jahrzehnte beanſpruchen und 
ungeheure Mittel erfordern wird. Mittel vor 
allen Dingen, über die Italien nicht verfügt, 
deren es andererſeits nicht entraten kann, wenn 
ſich der neugewonnene Beſitz nicht zu einer ver⸗ 
hängnisvollen Lajt auswachſen ſoll. Auslän⸗ 
diſche Kapitalhilfe und entſprechende Konzeſ⸗ 
fionen werden alfo nicht zu umgehen ſein, wobei 
die Frage der beſtehenden Konzeſſionen, ins⸗ 
beſondere der im Anfangsſtadium des Kon⸗ 
fliktes zwiſchen dem Negus und den vielum⸗ 
ſtrittenen Herren Rickett und Chartok abge⸗ 
ſchloſſenen, eine beſondere Rolle ſpielen wird. 
Daneben beſtehen etwa ein Dutzend kleinerer 
Konzeſſionen über Gebiete zwiſchen 50 und 200 
Quadratkilometer mit Deutſchen, Griechen und 
US-Amerifanern, von Italienern und Abeſſi⸗ 
niern nicht zu ſprechen. Sie betveffen faft ans- 
ſchließlich Schürfungs⸗ und Abbaurechte für 
Mineralien aller Art, alſo in erſter Linie Gold 
und Platin, Kupfer und andere Erze, Schwe⸗ 
fel, Nitrate, Phosphate ſowie Kali. Wie weit 
allerdings diefje Kongeſſionen und Schürfungs⸗ 
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rechte die Konfliktszeit überſtanden haben, wie 
weit fie aufgegeben oder erloſchen find, iſt im 
Augenblick nicht feſtzuſtellen. Fejt ſteht nur, 
daß in den allermeiſten Fällen die Hoffnungen 
der Konzeſſionäre ſich nicht erfüllt haben, wobei 
die maßloſen Forderungen der Stammes⸗ und 
Lokalgewaltigen (neben den verbrieften Rech⸗ 
ten der Zentrale) die Hauptrolle geſpielt 
haben. 

Zieht man durch Abeſſinien eine nordweſt⸗ 
ſüdöſtlich verlaufende Linie, vom Tana⸗See über 
Addis Abeba nach Dolo (an der ſogenannten 
Dreiländerecke: Abeſſinien, Britiſch⸗Kenya, Ita⸗ 
lieniſch⸗Somaliland), ſo teilt dieſe das Land 
ziemlich genau in zwei Hälften, die nordöſtliche. 
praktiſch jetzt in italieniſcher Hand befindliche. 
und die ſüdweſtliche, noch nicht unterworfene 
Hier aber liegen, ſoweit die bisherjge, noch ſehr 
oberflächliche geologiſche und phyſikaliſche Er⸗ 
forſchung des Landes nähere Angaben ermög- 
licht, die eigentlichen wirtſchaftlichen Zukunfts⸗ 
gebiete für Italien. die Provinzen Godjam 
(füdlich des Tana⸗Sees), Wollega, Galla, Giz 
damo und Kaffa (weſtlicher und ſüdweſtlicher 
Teil Abeſſiniens). Hier finden fiğ die aus- 
ſichtsreichen Platin⸗, Gold⸗ und Kupfervorkom⸗ 
mer, hier vor allem find auch agrarwirtſchaft⸗ 
liche Möglichkeiten großen Stils: Viehzucht, 
des Kaffee, Tabak, Getreide und — Baum⸗ 
wolle. 

Baumwolle, — ja, wenn ausreichende Be⸗ 
wäſſerungsanlagen geſchaffen werden. Hier 
gewinnt das Problem weltpolitiſche Bedeutung, 
zumal gerade Italiens Textilwirtſchaft viel von 
der Produktion von Baumwolle im eigenen 
Hoheitsbereich erhofft. In Teilen von Kaffa 
und Weſt⸗Galla, auch in Sidamo mag von der 
Seenkette aus, die ſich ſüdweſtlich Addis Abebas 
bis zur Grenze von Britiſch⸗Uganda hinzieht, 
die Waſſerverſorgung ſich organiſieren laſſen. 
Aber in Godjam, jener an ſich ausſichtsreichſten 
Provinz in dem riefigen Bogen. den der Blaue 
Nil, vom Tana⸗See kommend, bis zur Sudan⸗ 
grenze beſchreibt, ijt nur das Waſſer verfügbar, 
das grundſätzlich England für den Sudan und 
Aegypten beanſprucht Grundſätzlich . . . prat- 
tiſch gikt es dafür Italien einen Spielraum, 
den es gewiß in Anſpruch nehmen wird, was 
dann allerdings leicht zu neuen ernſten Ver⸗ 
ſtimmungen führen kann. Es iſt bekannt, daß 
Italien verſichert hat, Englands Rechte am 


Waſſer des Tana⸗Sees reipeltieren zu wollen. 


Allein der Vertrag vom 13. Dezember 1906 
zwiſchen England, Frankreich und Italien hat, 


Petroleumvorkommen. 


was den Intereſſenausgleich zwiſchen England 
und Italien betrifft, eine Interpretation ge⸗ 
funden, die mancherlei Differenzen Raum geben 
könnte. England erklärte in jener Interpreia- 
tion (einem Notenwechſel vom Dezember 1925) 
u. a.: „ . die italieniſche Regierung verpflich⸗ 
tet ſich, in Anerkennung der älteren hydro⸗ 


graphiſchen Rechte Aegyptens und des Sudans, 


an den Quellen des Blauen Nils oder ſeinen 
Zuflüſſen keinerlei Arbeiten vorzunehmen, die 
ihre Waſſerzufuhr in den Hauptſtrom merklich 
beeinfluſſen fönnten. Natürlich fol dieſer Bor- 
behalt nicht einen vernünftigen Gebrauch des 
fraglichen Waſſers behindern, ſoweit die Be⸗ 
wohner dieſer Gegend ſeiner bedürfen, ein⸗ 
schließlich ſelbſt die Errichtung von Stauanlagen 
für Krafterzeugung oder von kleinen Staubecken 
in den Nebenflüſſen zum Zweck der Waſſerver⸗ 
ſorgung der Einwohner für häusliche ſowie 
agrariihe Anlagen ... Anbeſtreitbar gibt 
dieje Interpretation den Italienern das Recht 
zu jeder Art von Waſſerentnahme aus dem 
Tana⸗See, dem Blauen Nil und ſeinen Neben⸗ 
flüſſen. Sollten dann die Engländer eines 
Tages feſtſtellen, daß die Waſſerführung des 
Nils und damit die Verſorgung, alſo die 
Exiſtenz der rieſigen ſudaneſiſchen und ägypti⸗ 
ſchen Baumwollkulturen im Niltal, merklich 
oder erheblich beeinträchtigt fei, jo werden fih 
mit Notwendigkeit neue Auseinanderſetzungen 
ergeben. 


Einſtweilen allerdings ſteht Italien vor 
anderen Aufgaben, als neue Konflikte zu 
ſuchen. Schon die wirtſchaftliche Organiſierung 
jenes Teiles von Abeſſinien, der bereits feſt in 
italieniſcher Hand iſt oder es mit Sicherheit 
binnen kurzem ſein wird, iſt eine ungeheure 
Aufgabe. Vielleicht auch bald eine lohnende 
Arbeit, denn auch in Tigre und Wolkait, den 
nördlichſten Provinzen Abeſſiniens, finden ſich 
Erz⸗ und Eiſenlagerſtätten, die Salzwüſte der 
Danakil birgt Düngeſalze und wahrſcheinlich 
Zwiſchen Tana ⸗See, 
Deſſie und Addis Abeba gibt es mehrere 
Kohlenvorkommen, dazu nicht weit nördlich von 
Addis Abeba Eiſen — alſo eine glückliche Kom⸗ 
bination. 


Das weitere wird die ſyſtematiſche Durchfor⸗ 
ſchung des Landes ergeben, für die ja Straßen⸗ 
und Eiſenbahnbauten die denkbar beſten 
Schrittmacher find. Und was dann die Nutzung 
der ſo erſchloſſenen Gebiete betrifft, ſo wird 
zweifellos Muſſolini ſeinen Landsleuten dann 
die entſcheidenden Vorteile vorzubehalten 
wijen, wenn er zunächſt fremdem Kapital den 
nun einmal unerläßlichen Zehnten für die Bei⸗ 
hilfe zur Erſchließung des neugewonnenen 
Kolonialreiches zollen muß. 


Politiſche Streinwelle über Griechenland 


Das Werk Moskaus 


Athen, 10. Mai. Die in Nordgriechenland 
und in Saloniki vor einigen Wochen ausge⸗ 
brochenen Streiks und die damit zuſammen⸗ 
ängenden Unruhen, die nach den bisherigen 

eldungen etwa 12 Tote, 50 Schwerverwun⸗ 
dete und 250 Leichtverwundete forderten. 
ſind, wie Miniſterpräſident Metaxas erklärte, 
ut vorbereitet und tragen einen rein politi⸗ 
chen Charakter, der auf Umſturz der beſte⸗ 

nden Regierung eingeſtellt iſt Die Kom⸗ 
muniſtiſche Partei, die, wie das Urteil eines 
riechiſchen Gerichtes feſtſtellte, Geld und 

iſungen aus Moskau erhielt, hat hier die 


Hand im Spiele. Sie fordert die ſofortige 
Einberufung der Kammer und Sturz der Re⸗ 
terung Metaxas. Ferner telegraphierte der 
ührer der griechiſchen Kommuniſten an die 
Volksfront in Paris, teilte ihr die Streiker⸗ 
gebniſſe mit und forderte gegenſeitige Soli⸗ 
darität. Dabei iſt es erwieſen, daß die Streiks 
von den Kommuniſten geſchürt wurden, die 
das Volk nach den Weiſungen Moskaus auf⸗ 
wiegeln. 

Aus dem Streikgebiet wird gemeldet, daß 
4000 früher zur liberalen Partei gehörige 
Flüchtlinge in das Lager der Kommuniſten 


| 
| 


f 


| 


übergegangen find. Der Widerſtand 
Streikenden, die das Militär und die Po 
zei aus dem Hinterhalt beſchießen, fei ausge? 
zeichnet organiſiert. 

Nach den vorliegenden Nachrichten beſteht 
die Gefahr eines Ausbruches eines Generi 1. 
ſtreikes in Athen und im Piräus und viel 
leicht in ganz Griechenland. Die Regierung 
hat für dieſen Fall ihon vorbeugende Maß” 
nahmen getroffen. „ 

Die Morgenzeitung „Kathemerini gib 
den früheren Regierungen, die die Ausbrei® 
tung des Kommunismus geduldet hätten, die 
Schuld an den Ereigniſſen. Die Regierung 
Metaxas müſſe gegen den Kommunismus MI 
aller Energie vorgehen, ebenſo aber Mit 
gegen die Ausbeuter der Arbeiterſchaft. M 
einem Parlamentsſyſtem und einer Prefle: 
freiheit, wie ſie heute beſtehen, ſei das nid 
zu machen, ſondern nur mit einer harten un 
ehrlichen Diktatur. 


Grauenhafter Mord an einer 
Beamtenfrau 


In der Siowacki⸗Straße in Wilna bewohnte 
die Frau Anna Dymitrowicz, deren Mann in 
der Lentberger Mojewodihaft einen Poſten 
kleidet, eine größere Wohnung,; 
haltung ſie monatlich Geld erhielt. 
war Frau D. Mitinhaberin eines Gutsbeſit 0 
in Litauen. Vor kurzer Zeit war zwe im 
ihre Schweſter aus Nowa Wilejka nach 
gekommen, um ihr einen 
fand aber immer die Wohnung ver] die 
Böſes ahnend. ließ fie die Wohnund durch ji 
Polizei öffnen. Frau Dymitrowicz fand Le 
aber nicht darin. Bei einer eingehenden unie a 
5 0 5 wurden an den Wänden Blutſpurg 
eſtgeſtellt. Um dieſelben Zeit, als i 
verſchwand, verzog auch aus deren als 
der Student Kazimierz Kozlowſti, der vort a 
Untermieter wohnte und an der Wilnaer die 
verſität Chemie ſtudierte. Dieſen nahm ser 
Polizei in Haft, und im Kreuzverhör geſt 
er, die Frau Dymitrowicz ermordet, die 


Lei 
zerteilt und im Ofen verbrannt ſowie die au 7 


ebliebenen Knochen mit Salzſäure vern 

5 haben. Ferner wurde feſtgeſtellt, dae w 
Mörder; der eine gefälſchte Legitimation bei 
führte, nicht Kozlowſki heißt. j 


Unterleibstranfheiten. Aerztliche Pri 
haben feſtgeſtellt. daß das natürliche 


eibsorgane ſicher löſend und immer 
ableitend wirkt. 


Deulſche Bereinigung 
Deriammlungskalender 


der 
Poli⸗ $ 


Harun 


deren Unter⸗ 
fel Außerdem 


Wilna 
Beſuch wachsen ; 


oſef“⸗Bitterwaſſer bei Erkrankungen der ald 8 ; 


1 


D-6. Punitz: Mitgliedskarte Nr. 18 2858 füt M 


gültig erklärt. 
Die Maiſeiern der Arbeit begehen: 
Kreis Schroda: 17. Mai. 3 Uhr in Stup ia. 
O.⸗G. Bentſchen: 17. Mai. 
O.⸗G. Schlehen: 17. Mai. } 
0.6. 1 Deutſcheck un 
. at. 
9.6. Feen 32 —— in Miyako. 
O.⸗G. Krotoſchin, Hellefeld, Zduny, 
Guminig: 17. Mat in Konarzewo er 
Seite. . 
Mitgliederverſammlungen: 
O.⸗G. Pudewitz: 12. Mai, 8 Uhr Mitgl⸗ Ber 
ei Henſel. 3 
O.⸗G. Bargen: 13. Mai, 8% 


in taen. 
O.. Eihdorf: 17. Mai, 4 Ahr bei Schönborn, 


det Italiener Lunghi leicht überholt und läßt ihn weit 


hinter ſich. . 


Als ſich der Mann an der Spitze, Sheppard, noch 
e 


120 Meter vor dem Ziel befindet, ſtarren 


Zuſchauer wie hypnotiſiert auf die Aſchenbahn hinunter, 
reißen die Lippen auf, aber beinahe keiner von ihnen 
vermag vor Erregung einen Ton hervorzubringen. 


So dr überraſcht find fie. 
Und fie trauen ihren Augen nicht. 


120 Meter vor dem Ziel löſt ſich der Deutſche Hanns HB: 
eld und fegt unbekümmert um das höl- 4. 
liſche Tempo zu einem grandioſen Endſpurt ein. 5. 

Die Läufer, die ihn bisher begleitet hatten, ſcheinen 6. 
plötzlich einfach ſtehen zu bleiben, und nur der 


Braun aus dem 


Bodor folgt ihm dicht auf den Ferſen. 


50 Meter vor dem Ziel geht der Deutſche an dem Eng⸗ 
länder Juſt vorbei. Und nun kämpft er einen unerhörten 
Vor ihm, unſchlagbar für den erſten Platz, raſt 


Kampf. 
Sheppard. 


deutſchen 


Bodor⸗Ungarn. 
Juſt⸗England. 

Hellſtedt⸗US A. 
ngar 


Aber das Hurra, das einſam in dem gewaltigen Lärm 
der ſiegreichen Amerikaner unterging, dieſes Hurra aus 
wenigen deutſchen Kehlen, es war heißer und dankbarer, 
als aller Krach ringsumher. t 

Dieſes beſcheidene Fähnchen deutſcher Männer! 

Das genaue Ergebnis lautete: : 

1. Sheppard- Amerika... 1:52,4 Minuten (Weltrekord 

und Olympiſcher Rekord). 

2. Lunghi⸗Italien .. 8 Meter zurück. 
Braun⸗Deutſchland . 


Nach dieſem Erlebnis konnte man die Köpfe der dent- 
igen Zuſchauer ſich auf das Programmheft ſenken ſehen. 
Aber ſie ſenkten ſich beileibe nicht aus Beſcheidenheit, ſon⸗ 
dern aus brennendem Ehrgeiz. ' 

Gie ſtudierten da einen gewiſſen anderen Wettbewerb. 


weitere 6—7 Meter zurück. 


Schon die deutſchen 200 Meter⸗Männer 
— — je — ma ana 2 Reit..., den Re 
anns Braun und Trieloff. 
Der Vorlauf wurde von Deutſchland 17 
etwa 80 Metern in 3 Minuten und 43 einfünftel 1 
In den beiden anderen Vorläufen gewann Ae, 
über Schweden und zum erneuten Gram Englan v 
rika über England und Kanada. í f 
Die Situation für Deutſchland war ans genau 
den 800 Metern. ta und 
zu ſtreiten. Und weil der letzte 
der letzte Mann Ungarns Bodor und der I 
Deutſchlands Braun hieß, zerbrach man ſich nicht 
Köpfe, wer die Staffel gewinnen würde. 
Sheppard natürlich! 
Wer aber den zweiten 
konnte man ſich den Kopf 
Zum Endlauf trat US 
milton, Cartmell, Taylor und Sheppard. 
Ungarn mit ſeinen Kanonen Simon, 


nen 
p ee 


wie bei 
Es hatte gegen Ame 


ann Amerikas 
te 
lange die 


Platz belegen würde, parite" 
8 
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Nach Sheppard, unſchlagbar für den zweiten Platz, 
läuft Lunghi. 

Und um den dritten Platz ſtreiten nun der Deutſche 
Braun und der Ungar Bodor. Schulter an Schulter 
jagen ſie nebeneinander. 3 

Im kleinen deutſcher Lager find die wenigen Deutſchen 
faſſungslos vor Freude und Fieber. i 

ünf Meter vor dem Zielband löſt ſich Hanns Braun 
von dem Ungarn und kommt als Dritter durch die Linie. 


Im deutſchen Lager weinen ſie beinahe vor Glück und 


tolz. 
Deutſchland im härteſten Lauf dieſer Olympia auf dem 
dritten Platz! f À 
Unter den größten Läufern der damaligen Zeit ein 
Deutſcher als Dritter! i 
Die paar Dutzend Deutſchen im Stadion haben feine 
Trompeten mitgehabt und auch keine Autohupen, ſie haben 
keine Sprechchöre eingeübt und waren im Lärmmachen keine 
beſonderen Spezialiften. A 


Es gab da nämlich noch einen Wettbewerb, an den 
man ſich mit dieſem Hanns Braun noch getroſt heran⸗ 
machen könnte. 15 

Es gab noch die Olympiſche Staffel! 

Donner und Doria, die Olympiſche Staffel! 

Und das deutſche Fähnlein ſetzte ſich zuverſichtlich auf 
ſeinen Plätzen zurecht. Es hörte nicht mehr auf das ame⸗ 
rikaniſche Tamtam. Es kümmerte ſich auch nicht um die 
britiſche Niedergeſchlagenheit. 

Das Fähnlein hielt geſchloſſen den Daumen für die 
deutſche Staffel⸗Mannſchaft. Dieſe trat jetzt auf der 
Aſchenbahn zum Start an. Vier deutſche Läufer: Hoffmann, 
Eicke. Dr. Trieloff und Hanns Braun. 

Die Staffel ſtand ... 200 Meter... 200 Mann 
400 Meter... 800 Meter. Bi 

Im Vorlauf follten die Deutſchen auf die Mannſchaften 
von Italien, Frankreich und Holland treffen, aber nur die 
holländiſche Mannſchaft trat an mit den Läufern Koops, 
Hoogveld, Henny und Evers, 5 


odor. der 
Der Startſchuß fiel, und das deutſche Fähnlein auf?? 


Er 


Tribüne hielt die Daumen krampfhaft feſt. mann. % 


Der deutſche 200⸗Meter⸗Mann war nur 
hatte einen guten Start. Aber er wurde nicht 
Gamilton. wii b Petert, ſondern auch noch von 
mit über etern geſchlagen. 
Der deutſche 400⸗Meter⸗Mann war Dr. Trilo gern 
begann feine Strecke mit einem Verluſt von etwa Gegen 
gegen Taylor und 8 Metern gegen Nagy. ' 


hm vorh 


en hi rk hie aber an t e 
vermochte er leider nicht. ; aufer 
So blieb die Reihenfolge bis zu den letzten 28 sie - 
Amerika, Ungarn, Deutſchland. 

dem ſicher 


Sheppard natürlich, Sheppard lief 


. 
m 


5 9 N 


Ange 


an mit ſeinen Kanonen er 


on. RE 


Er d 
vor: üglich a 
Ungarn konnte der wackere Doktor durch ganz bedzugehen 
en Siege 
entgegen. Er hatte 15 Meter Vorſprung vor . t) 5 fi 
Fortsetzung) 


n x a 


Stadt poſen 


Montag, den 11. mai 


dienstag: Sonnenaufgang 4.03, Sonnen⸗ 

Ber 343.5 Mondaufgang 0.04. Mond- 
KO der Warthe am 11. Mai + 0,62 

5 0,76 Meter am Vortage. 

ervorherſage für Dienstag, den 12, Mai: 
wenig veränderten Temperaturen noch ſtark 
mit einzelnen leichten Regenfällen; 
che Winde aus nördlichen Richtungen, 


Deulſche Bühne 


och: Towariſch“ 
„Towariſch“ 


Teatr Wielki 


9: „Ball im Savoy“ 


* ag: Geſchloſſen. 
Sn, 


Kinos: ; 
der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis 5.15. 7.15, 9.15 Uhr 
„Heutzutage“ (Engl. 


y gl.) 
| Polis; „Zigeunerbaron“ (Deutſch) 
Fus: »Die erträumte Welt“ 
j „Das Fräulein vom Poſte reſtante“ 


: „Die tollkühne Kompagnie“ 


3 
; t und Kinos werden am Diensta z 
offen fein, BO 


eierlichfeiten in Bojen 


i ns x 
M Jo ze 
Des werden ER 


Mar ndes Programm veröffentlicht: 
Er 10 Uhr Trauermeſſe im Dom im 
von Vertretern der Behörden. In an- 
Wfarrkirchen finden Trauergottesdienſte 
R 11.30 Uhr wird ein Vorbeimarſch des 
ok S und der Organiſationen vor dem 
„‚tattfinden. Zwiſchen 1 und 1.03 Uhr 
nene Minute des Schweigens zum An- 
an den toten Marſchall durch Glocken 
dien verkündet. Alles Verkehrsleben 
y S wirteſem Augenblick. Um 6 Uhr aachmit⸗ 

ya = 3 

$ kademie gegen Eintrittskarten ſtatt⸗ 


Komitee 
; tee zur Ehrung des Andenkens an 
m al hat einen Aufruf an die Bevöl⸗ 
dalaſſen, in dem beſonders hervorgehoben 
die Bevölkerung der Weſtwojewod⸗ 
Verluſt 5 5 5 
onders empfunden Im Auf- 
dazu aufgefordert, mit Trauerflor 
Fahnen zu zeigen, Dieſer Aufruf iſt 
oſewoden, vom Kommandierenden 
und vom Stadtpräſidenten unter⸗ 


s Tragen ausländifcher Orden 


RS fennit Ujta e, 34 ift ein Gef, über 

pitii ausländiſcher Or von ſeiten 
k 1055 Staatsbürger verzffentlicht worden. 
d e f 


tfen polniſche Staatsangehörige Or- 
Ehrenzeichen ausländifder Staaten nur 
dien. migu g. des Stoctspräfdenten ans 
dien Bap olen, die ſolche Orden bereits er- 
Gene en, müſſen bis zum 1. Juli 1937 um 
been ng zum Tragen der Orden ein⸗ 


e , Bienenzüchtertagung 

19 tiben Garten fand in der vergan: 
P Bere Generalver oraha Fire 52 
nn ndes der Bienenz r ſtatt. 

Hcgenſrand der Beratungen war die Fra 
, K. unbepin t 1115 g 
„ amp n onigfälſchun⸗ 
0 im Handel auff Auen 3 — 
N chloß u. a., in Poſen ein Zentrals 
zu und eine laboratoriums⸗ 


und Freitag 


„Towariſ “ 


20 Uhr Deutſches Haus 


5 Gewinne der Staatslotterie 
Wn dritten Ohne Gewähr.) 
telottes ie 3 der 4. Klaſſe der 
en: 


e wurden folgende größere Ge⸗ 


Fl.: Nr. 7598, , 
* Jys Nr. 33163, 55475, 78474, 121728. 
929 ` 02 1 Nr. 20 116, 56 932,- 98 894, 100 314. 


110, 112 708, 122 275, 190 297, 158 436, 
m 170.049, 176 906. 
q, Nachmittagsziehung: 
R: Nr. 61 893. 
Nr. 46 732, 62 852, 80 018, 98 560, 


J: er 794, 83417, 89967, 144 191. 
8 8 r. 9218. 10851, 20 131, 28459, 
1 1. 45 884. 48556, 55 521. 68 661. 
134 788.00 0 l, 100 585, 101.929, 102 110, 
; 140 893, 143 814, 148 902, 152 758, 


im Thronſaal des Schloſſes eine 


In würdiger Ausgeſtaltung wurde von 
den Poſener Deutſchen im Engl. Vereins⸗ 
hauſe die Muttertagfeier begangen. Fleißige 
Frauenhände hatten mit Birkengrün und 
Frühlingsblumen für einen Saalſchmuck ge⸗ 
ſorgt, der gleich die rechte Wärme in die 
Herzen ſtrahlen ließ. Lied, Bild und Wort 
zeugten dann von der Größe der Mutter⸗ 
ſchätze, die uns immer wieder geſchenkt 


Amt der Mutter in unſerer deutſchen Volks⸗ 
gruppe in Polen als treue Hüterin von Volk 
und Sitte, Glaube und Geſchichte. Oft muß 
ſie nach Haſt und Hader noch einen Ausgleich 
im Kreis der Familie zu ſchaffen ſuchen. 
Unter der Jugend aber ſolle eine größere Ehe- 
freudigkeit herrſchen, damit einer des anderen 
Laſt beſſer tragen könne. Frau v. Treskow 
rief zur Mutterhilfe auf, die in dieſem Jahre 
ein größeres Ausmaß haben foll, um noch 
mehr Müttern als im vergangenen Jahre kör— 


Zeier des Miuitertages 


— —— —— 


perliche Erholung und ſeeliſche Aufrichtung 
zu geben. 

Ein eindrucksvolles Schattenſpiel ließ uns 
erkennen, zu welchen Opfern eine Mutter 
für die Erhaltung ihres Kindes bereit und 
fähig iſt. Liedern und Gedichten entſtrömten 
koſtbare Schätze um das ſtille ſegensreiche 
Wirken einer Mutter. 


Im Schlußwort ſagte Paſtor Schwerdt⸗ 
jeger, der noch zwei erkenntnisreiche Erleb⸗ 
niſſe erzählte, herzlichen Dank allen denen, die 
dieſen Abend vorbereitet und bei ſeiner Aus⸗ 
geſtaltung mitgewirkt hatten, der Feiertags⸗ 
gemeinde aber dafür, daß ſie gern und willig 
ihr Scherflein zur Förderung der Mutterhilfe 
gab. Reizende Muttertagkarten und ſchlichte 
Halmroſetten, die von wolhyniſchen Mädchen 
als Zeugnis innerer Gemeinſchaft gewirkt 
worden waren, wurden von vielen als volks⸗ 
verbindende Symbole mit nach Hauſe genom⸗ 
men. 


ARINA A A A ET EAE 


Eröffnung der Städt. Badeanitalt 


Am geſtrigen Sonntag wurde der ſtädtiſche 
Badeſtrand an der Warthe eröffnet. Der Strand 
iſt um ungefähr 105 Meter verlängert. Der 
Eintrittspreis wurde um die Hälfte herabgeſetzt 
und beträgt für Erwachſene 20, für Kinder 
10 Groſchen. Der Badeſtrand wird von 8 Uhr 
früh bis 20 Uhr abends geöffnet ſein. Die 
Waſſertemperatur betrug am geſtrigen Sonntag 


21 Grad. 
—— — 


Tragiſcher Unſall auf der Warthe. Am Sonn⸗ 
tag nachmittag fuhren die beiden Brüder Anto⸗ 
niewſki mit einem Paddelboot die Warthe ent- 
lang, als plötzlich durch eine unvorſichtige Be⸗ 
wegung das Boot umſchlug und beide Inſaſſen 
ins Waſſer ſtürzten. Obgleich man vom Ufer 
aus ſofort zu Hilfe eilte, gelang es nicht mehr, 
beide zu retten. Nach kurzem Verſuch, fih 
ſchwimmend über Waſſer zu halten, verſank der 


eine der beiden Brüder, den zweiten brachte man 


ans Ufer. Die Leiche des Ertrunfenen konnte 
bisher nicht aufgefunden werden. 


Arzeitlicher Fund in Dembſen. Bei Erd⸗ 
arbeiten an der rechten Seite des Eiſenbahn⸗ 
liesen nach Bentſchen fanden Arbeiter einen 
ieſenzahn. Man nimmt an, daß es fih um 
einen Mammutzahn handelt. Der Fund lag 
214 Meter tief, iſt 1% Meter lang und hat 
31 Zentimeter Umfang. In nächſter Zeit wird 
dieſer merkwürdige Fund im Palmenhaus aus⸗ 
geſtellt werden. SAE NES 


\ 
N 


zur Bekär pfung des Fie- 


bers bei Grippe u.Erkäl- 


tungen eignen sich, dank 

ihrer chemischen Zusam, 
mensetzung die Togal“ 
letten,welche ein sc 


herabsetzendes Mittel sind 


Hus Poien 
und | Pommerellen. 


Schroda 


t. Impfplan für das laufende Jahr. Das 
Impfen von Kindern gegen Pocken und die Be⸗ 
ſichtigung der geimpften Kinder wird im Kreiſe 

roda in dieſen Tagen vorgenommen. Es hat 
bereits am heutigen Montag in einigen Ort⸗ 
ſchaften begonnen. Weitere Smp tage find: In 
der Schule von Chwalkowo am 13. Mai um 10 Uhr 


für Kinder der Ortſchaften Chwalkowo, Czarnotki 


und Kijewo; Beſichtigung am 19. Mai um 
10 Ahr. In der Schule von Pigkowice am 
13. Mai um 12 Ahr für Kinder der Ortſchaften 
Pigkowice und Nadziejewo; Beſichtigung am 
19. Mai um 12 Uhr. In der Schule von Madre 
am 13. Mai um 14 Uhr für Kinder der Ort⸗ 
ſchaften Madre und Garby; Beſichtigung am 
19. Mai um 14 Ahr. In der Schule von Czar- 
notki am 13. Mai um 15.30 Uhr für Kinder der 
Ortſchaften Czarnotki, Wyſzakowo, Lubonieczek, 
Kepa Mala, Kepa Wielka, Potachy und Kon⸗ 
ſtantynowo; See am 19. Mai um 15.30 
Uhr. In der katholiſchen Volksſchule Schroda 
am 14. Mai um 2.30 Uhr für Kinder, die das 
erſtemal geimpft wurden, aus Schroda und Zre⸗ 
nica; Beſichtigung am 20. Mai um 2.30 Uhr. 
Ferner werden in Schroda geimpft am 15. Mai 
um 14 Uhr alle Kinder, die das zweite Mal 
zum Impfen kommen und beſichtigt am 22. Mai 
um 14 Uhr. Den weiteren Impfplan geben wir 
noch rechtzeitig bekannt. 


Wollſtein 


* Pochenmarlt. Bei ſchönem Wetter hatte 
der letzte Wochenmarkt einen regen Verkehr auf⸗ 
zuweiſen. Der große Marktplatz war mit Wagen 


40—80, Suppenſpargel 30—40, Salat 10—20, 
Rhabarber 10—20, grüne Gurken 80—1,30, Raz 
dieschen 5 Gr. Butter koſtete 1—1,10, Eier 
70—80, Weißkäſe 15—20 Gr. Auch der Geflügel⸗ 
markt war wie immer reichlich beſchickt; es 
wurden gezahlt für Hühner 1,60--2,50, Enten 
2.30.50, Gänſe 3—6, Täubchen 7 Gr. das 
Paar, Kaninchen 1—1.50 31. Auf dem Blumen- 
markt wurden Topf⸗ und Schnittblumen zu bil⸗ 
ligen Preiſen angeboten. 


* Verpachtung von Obſtalleen. Das Kreis⸗ 
wegebauamt in Wollſtein gibt zur allgemeinen 
Kenntnis, daß nachſtehende Obſtalleen an folgen⸗ 
den öffentlichen Wegen im Kreiſe Wollſtein 
meiſtbietend verpachtet werden: An der Chauſſee 
Grätz — Wollſtein — Bentſchen die Apfel⸗ und 
Birnenallee, an der Chauſſee e der e 
die Apfel⸗ und Kirſchenallee, an der auſſee 
Köbnitz- Groß⸗Groitzig die Kirſchenallee, an der 
Chauſſee Schmiegel — Mauche die Kirſchen⸗, 
Apfel⸗ und Sauerkirſchenallee. Die Verpachtung 
findet am Sonnabend, dem 16. Mai, vormittags 
11 Uhr im Sitzungsſaale des Kreisausſchuſſes 
in Wollſtein (Landratsamt, Zimmer 15) ſtatt. 
Die. Bedingungen find im Landratsamt. Zim⸗ 
mer 23, zur Einſicht ausgelegt. ; 


Finanzamt delegiert zur Erleichterung für die 
Steuerzahler der erſten Rate der Grundſteuer 
und der Vermögensabgabe 1936, deren Zah⸗ 
lungstermine bis Ende Mai vorlängert worden 
find — aber nur für diejenigen, deren Steuer 
den Betrag von 200 Zloty nicht überſteigt. —, 
Beamte zum Einkaſſieren nach folgenden Ge⸗ 
meindeämtern in der Zeit von 8—15 Uhr: Lett⸗ 
berg und Libau am 18., Kletzko und Hohenau 
am 20., Zechau und Neuſtrieſen am 25., Welnau, 
Niechanowo und Witkowo am 27., Gorzykowo. 
Powidz und Schwarzenau am 28. Mai. Zur 
Einzahlung ſind mitzubringen die Aufforderung 
zur Zahlung der Grunditeuer ſowie die Benach⸗ 
richtigung über die Vermögensabgabe. Zinſen 
werden im Laufe des Monats nicht erhoben, 
auch ſind die Steuerzahlungen mit keinerlei 
Koſten verbunden. 


Obornik 


rl. Endlich Regen. Nachdem eine längere Zeit 
der Regen auf ſich warten ließ, zog ein ſchweres 
Gewitter am Sonnabend in den Abendſtunden 
über die Stadt und Umgebung. Das Gewitter 
war von einem ſtarken Regen p der bis 
gegen 5 Uhr früh anh'elt. Bei dem Landwirt 
Emil Jeske in Sionaw;, 'hlug der Blitz in eine 
Pappel und zeriplitterte e. Schäden 
wurden ſonſt nicht verurſacht. 


rl. Vertrocknete Bäume. Die fünf Bismarck⸗ 
linden am Markt ſind in den letzten zwei Jah⸗ 
ren vollkommen vertrocknet. Es wird wohl nicht 
lange dauern, dann werden ſie der Axt zum 
Opfer fallen. Merkwürdig iſt nur, daß dieſe 
Bäume faſt gleichzeitig vertrocknet ſind. Man 
vermutet, daß dieſelben durch frevleriſche Hände 
zur Verni 2 n worden find, Die Lin⸗ 
den — es ſind Silberlinden — wurden kurz nach 
der Einweihung des Bismarck⸗Denkmals in den 
neunziger Jahren angepflanzt und bildeten eine 
Zierde für die Stadt. x 


Birnbaum . 

_ hs. Die Bäder- und Konditorinnung des Kreis 
es Birnbaum hielt am 1 dem 6. d. M., 
n der Konditorei Kubacki in Zirke ihre Gene⸗ 
ralverſammlung ab. Der bisherige Obermeiſter 
A. Heniſz begrüßte die anweſenden Berufs- 
e S Lehrlinge meldeten ſich diesmal nicht 
zur Eintragung in die eee Die Vor⸗ 
andswahlen ergaben: Als J eh 
Wkadyſtaw Eckert⸗Birnbaum, als Stellvertreter 
Antoni Kubacki⸗Zirke und Staniftaw Smigielſti⸗ 
Birnbaum, als Schriftführer Wkadyſtaw Na- 
wrocki⸗Birnbaum, als Kaſſenführer Kazimierz 
Tobys⸗Birnbaum, als Beiſitzer Makſymiljan 
Nyga⸗Birnbaum und Kaczmarek⸗Zirke. n⸗ 
ſchließend folgten Bekanntmachungen des Vor⸗ 
ſtandes, u. a. auch über die Preiskalkulation. 
Auf Antrag wurden die Innungsmitglieder⸗ 
beiträge in Anbetracht der jetzigen ſchwierigen 
Wirtſchaftslage von 2 auf 1,50 Zloty herab⸗ 
geſetzt. Mit einer freien Ausſprache und gemüt⸗ 


Ern 


lichem Beiſammenſein ſchloß die Sitzung. 


hs. Einen Riejenwels von 60 Pfund Gewicht 


fing am letzten Mittwoch an der nur in der 


l vollitandig beſetzt. Man verlangte für Spargel 1 Warthe der Fiſcher Leon Bkoch aus Zattum. 


Gneſen 
ew. Steuereintreibungs⸗VBeamte. Das hieſige 1 


Dienstag, den 12. Mai 1936 


und Land 


hs. Die Goldene Hochzeit feierten im 10 i 
Alt⸗Zattum am Montag, dem 4. d. Mts., der 
Häusler Joſef Sroka und ſeine Ehefrau Marja 
eb. Humbla. Der 1 iſt 79, die 
ubelbraut 71 Jahre alt. Es leben noch ſechs 
öchter und zwei Söhne; ein Sohn ift im Welt- 
kriege gefallen. An Enkeln ſind 12 vorhanden, 
ferner ein Urenkel. Die Jubilarin iſt ſeit vier⸗ 
zig Jahren gelähmt. 


Liſſa 


Steuer-Einziehungsbeamie 


k. Um den kleinen Zahlern der Grundſteuer 
und der außerordentlichen Vermögensabgabe 
die Zahlung der fälligen Nate zu erleichtern, 
hat ſich das Liſſaer Finanzamt entſchloſſen, in 
den einzelnen Gemeinden an nachfolgenden 
Tagen durch beſonders delegierte Beamte die 
vorgenannten Steuern einziehen zu laſſen: am 
14. Mai in Krzemienjewo, am 15. Mai in Be- 
lecin⸗Stary, am 16. Mai in Górzno, am 
18. Mai in Jezierzyce⸗koscielne, am 19. Mai in 
Bukowiec⸗Görny, Rydzyna und Swieciechowa, 
am 20. Mai in Wtofzatowice, Nowawies und 
Diugie-:Stare, am 22. März in Oſiecznua und am 
23. März in Lipno. Die Steuern werden an 
den vorgenannten Tagen in der Zeit von 9 bis 
15 Uhr bei den Dorfſchulzenämtern mit Aus⸗ 
nahme von Rydzyna und Oſieczna, wo die Çin- 
ziehung in den Gemeindeämtern erfolgt, einge⸗ 
zogen. Die fälligen Beträge der erſten Rate 
der Grundſteuer für 1935 werden bei Beträgen 
bis zu 200 3). ohne Berechnung von Verzugs⸗ 
zinſen und ſämtliche Beträge ohne irgendwelche 
Koſten eingezogen. In den vorgenannten Ort⸗ 
ſchaften kann die Zahlung durch Steuerzahler 
aus allen umliegenden Orten erfolgen, wobei 
es den Steuerzahlern überlaſſen wird, die 
Wahl der für ğe zuſagenden Stelle vorzu⸗ 
nehmen. 


Pleſchen 

& Einweihung. Die Städt. Sparkaſſe, die 
bislang im Rathaus untergebracht war, über⸗ 
ſiedelte in den erſten Tagen des Mai in die 
neuen Amtsräume auf dem Marktplatz. Am 
Donnerstag wurden dieſe Räume feierlich einge⸗ 
weiht. Aus dieſem Anlaß wurde um 8 Uhr früh 
in der katholiſchen Pfarrkirche eine aeie e⸗ 
lejen. Die Einweihung durch den katholischen 
Geiſtlichen, an der alle Stadtverordnete mit 
dem Bürgermeiſter an der Spitze, die Magiſtrats⸗ 
und Kaſſenbeamten ſowie Vertreter der Schulen 
e Bürgerſchaft teilnahmen, erfolgte um 
7 t. 


Jarotſchin ER 

Arbeitsloſenſtatiſtik. 2199 Arbeitslofe fin 
8 im ganzen Kreiſe Jarotſchin regi⸗ 
ſte ert. Auf die Stadt Jarotſchin entfallen da⸗ 
von 486 Perſonen. Durch ein ſehr eingehendes 
Arbeitsbeſchaffungsprogramm der Kreisverwal⸗ 
tung iſt die Zahl der Arbeitsloſen von über 
4000 im Winter auf faſt die Hälfte geſunken. 
Den größten Anteil daran tragen die Damm⸗ 
bauten an den Ufern der Warthe und Ban 
Dieſe Arbeiten werden durch das Landwir ſchafts⸗ 
miniſterium finanziert, das im vergangenen 
Jahre den Betrag von 140 000 Zloty dafür aus⸗ 
gegeben hat. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß in 
dieſem Jahre dieſelbe Summe für die Damm⸗ 
bauten ausgeſetzt wird. Auch bei Pflaſterungs⸗ 
und uſſeearbeiten in der Stadt und im 
Kreiſe findet eine große Anzahl von Arbeits⸗ 
loſen Beſchäftigung. 


Wongrowitz 
dt. eunerdieb, In dem nahe gelegenen 
e ybowo traf eine Zigeunerbande ein. 
Die Gollantſcher Polizei nahm in der Nacht 
eine Reviſion des ganzen Lagers vor. Als fie 
52 dem. Lager näherte, verſuchte der . 
ranciſzek er Sie zu entfliehen. te ihn 
verfolgende Polizei ſchoß ihm eine Kugel ins 
Bein, ſo daß er feſtgenommen werden konnte. 
Die Reviſion förderte die verſchiedenſten Gegen⸗ 
tände zu Tage, die aus Diebſtählen, begangen 
n den Kreijen Wongrowitz, Schubin, Wirſitz. 
Kolmar und Fnowrockaw herrühren. Die Gegen⸗ 
ände, wie Garderobe, Wäſche und insbeſondere 
iſchtücher, Pferdegeſchirre, Geige, Rodio⸗Appa⸗ 
rat uſw., können von den Beſtohlenen bei der 
Gollantſcher Polizei in Empfang genommen 
werden. Der ver ehte gen wurde in das 
Wongrowitzer Kreiskrankenhaus eingeliefert, wo 
er ſich unter polizeilicher Bewachung befindet. 


Mogilno 


ü. Schafbockauktion. Am Sonnabend fand in 
der bekannten Schafzüchterei des verſtorbenen 
Beſitzers v. Colbe auf dem Gut Dombrowko 
die diesjährige Schafbockauktion der reinblüti⸗ 
gen Merino⸗Precoce . wozu viele Käufer 
aus den Wojewodſchaften Poſen, Pommerellen, 


| Serſtörungswerk 
eines Rieſenbrandes 


Warſchau. In Davidgrodek im Kreiſe Stolin, 
dicht an der ſowjetruſſiſchen Grenze, vernichtete 
eine Feuersbrunſt über hundert Wohn⸗ 
häuſer und 900 Wirtſchaftsgebäude. Auch 
die ruſſiſch⸗orthodoxe Kirche iſt ein Raub der 
Flammen geworden. Es gelang aber, das Elek⸗ 
trizitätswert, die Schule und die Kaſerne der 
Grenzpolizei zu retten. Eine Frau und 
zwei Kinder jind in den Flammen umge: 
kommen. Der an jerichtete Schaden beträgt 
über eine halbe Million Zloty. 


Warſchau und Lublin erſchienen waren. Es 
wurden von dieſer Raſſe 50 ünd von einer 
franzöſiſchen Miſchung 6 Schafböcke zum Preiſe 
von 200—720 Zloty verſteigert. Im Durchſchnitt 
brachte jedes Tier über 300 Zloty. Die meiſten 
Schafböcke kaufte Schäfereidirektor v. Bleſzyn⸗ 
ſki⸗Lublin. 
Te. 


Des „Hindenburg“ Refordiahrt 


Lakehurſt. Das Luftſchiff „Hindenburg“, 
über deſſen Landung wir bereits kurz berich⸗ 
teten, traf am Sonnabend gegen 5.45 Uhr 
oſtamerikaniſcher Sommerzeit aus der Rich⸗ 
tung New Port über der Umgebung des 
Flughafens Lakehurſt ein und wurde 6.20 Uhr 
(11.20 Uhr MEZ) am Ankermaſt feſtgemacht. 
Die Ankunft erfolgte damit auf die Mi⸗ 
nute zu dem Zeitpunkt, den Dr. Eckener vor- 
her durch Funkſpruch angekündigt hatte. Mit 
einer Fahrtdauer von rund 62 Stunden hat 
23 „Hindenburg“ einen neuen Nordat⸗ 
lantik⸗Luftſchiffrekord aufgeſtellt. 


Als ſich herausſtellte, daß die bereitgehal⸗ 
tene Landemannſchaft das Luftſchiff wegen 
des Windes kaum halten konnte, ſprangen 
etwa 50 Preſſevertreter hinzu, um beim 
Landemanüyver zu helfen, bis fie von Marine⸗ 
ſoldaten, die im Laufſchritt herbeigeeilt 
waren, abgelöſt wurden. Während der Lan⸗ 
dung kreuzten 17 Militärflugzeuge über dem 
weiten Flugfeld. Die Paſſagiere des Luftſchif⸗ 
fes ſahen der Landung zu und teilten von den 
Außenfenſtern des „Hindenburg“ aus den 
Vertretern der Preſſe ihre Fahrteindrücke 
mit. 


Die Fahrgäſte wurden nicht ſchon auf dem 
Flugplatz ausgeſchifft, ſondern en, an 
Bord bleiben, bis das Luftſchiff am ienen⸗ 
maſt feſtgemacht und in die Halle eingefahren 
worden war. Dieſes Manöver war um 
12.25 Uhr MEZ beendet. Nach Erledigung 
der Paßformalitäten durch die ſchon vorher 
an Bord gekommenen Zollbeamten konnten 
die Fahrgäſte das Schiff verlaſſen. Sie wur⸗ 
den alsbald von den zur Begrüßung herbei⸗ 
geeilten Vertretern der Preſſe und der Be⸗ 
hörden, unter denen ſich u. a. auch der deut⸗ 
ſche Generalkonſul Dr. Borchers befand, um⸗ 
ringt. i 3 


vor der Rücfahrt des Luftihijjes 


Lakehurſt, 11. Mai. Das Luftſchiff „Hin- 
denburg“ war am ntag das Ziel vieler 
Tauſender von Beſuchern. Die Behörden 


ſchätzen die Beſucherzahl auf etwa 100 000. 
Der Aukoverkehr war auf ſämtliche Ju- 
fahrtsſtraßen ſo ſtark, daß er aus einem 
Flugzeug durch Laulſprecher geregelt 

werden mufte. 


Tauſende von Beſuchern trugen Hakenkreuz ⸗ 
abzeichen im Knopfloch oder hatten ihre Auto⸗ 
kühler mit Hakenkreuzfähnchen geſchmückt. 
Unter den Beſuchern, die das Luftſchiff unter 
Führung der Offiziere beſichtigten, befanden 
ſich der © K. der Marineleitung, Admiral 
Stanley, die Konteradmirale King und John⸗ 
ſton, der Chef der Luftſchiffahrtsbehörde im 
Handelsminiſterium, Vidal, ſowie mehrere 
Kongreßabgeordnete. Sämtliche Beſucher 
äußerten ſich begeiſtert über die Einrich⸗ 
tungen des neuen deutſchen Luftrieſen. 


Inzwiſchen wird alles für die Rüdfahrt 
worbereitet. Der Aufſtieg iſt vorläufig auf 
heute abend 22 Uhr (amerikaniſche Zeit) feſt⸗ 
geſetzt. Die Schiffsleitung erklärte, ſie e, 
Frankfurt a. M. in etwa 45 Stunden zu er- 
reichen. Damit würde die von dem Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ bei dem Weltflug im Jahre 
1929 gebrauchte Zeit von 55 Stunden um 
10 Stunden verbeſſert. Man rechnet für die 
ganze Rückfahrt mit Rückenwinden. Die Wet⸗ 
tervorausſagen lauten ſehr günſtig. Die Wie⸗ 
derauffüllung der Gastanks und die Auf⸗ 
nahme der Treibſtoffe iſt bereits vollendet. 


S ̃ͤNTT p]«³ͤK; 


-> Wojener 


teuer Triumpf deulſcher Rennwagen 


Tageblatt < 


Die vier erſten plätze in Tripolis 


Tripolis, 10. Mai. Auf der „El Mellaha“⸗ 
Rundſtrecke wurde am Sonntag der Große Preis 
von Tripolis ausgetragen, bei dem 7 deutſche 
Wagen, vier Mercedes⸗Benz und 3 Auto⸗Union, 
auf die beſten 1 Fabrikate von Alfa⸗ 
Romeo und Maſerati, die 19 Wagen zum Kam f 
ftellten, trafen. Das über 524 Kilometer füh⸗ 
rende Rennen endete, wie ſchon im Vorjahre, 
mit einem überlegenen deutſchen Sieg. Zwei 
Auto⸗Union und zwei Mercedes⸗Benz belegten 
mit großem Vorſprung vor dem ſtarken 
Halienifhen Aufgebot die 55 Plätze und 


ſtellten die Vorherrſchaft der deutſchen 
Induſtrie erneut unter Beweis. 


Achille Varzi ſiegte auf Auto⸗Union 
in der neuen Rekordzeit von 2:31:22 Stunden 
und unterbot den bisherigen Streckenrekord des 
Vorjahrſiegers Rudolf Caracciola (Mercedes⸗ 
denn um mehr als? Minuten. Zweiter wurde 
der deutſche ebm Hans Stuck auf Auto⸗ 
Union mit 7 Sekunden Abſtand. Dritter wurde 
Luigi Fagioli auf Mercedes⸗Benz vor ſeinem 
e ee Rudolf Caracciola. Die 
Entſcheidung über den Sieg fiel in der 40. und 
letzten Runde; Varzi durchjagte die 13.1 Kilo⸗ 
meter mit der neuen e ene von 
227,385 Stunden⸗Kilometer und verwies Stuck, 
der von der 17. bis zur 30. Runde ununter⸗ 
brochen geführt hatte, auf den zweiten Platz. 


Den fünften Platz belegte Pintacuda auf 
einem Alfa⸗Romeo⸗Wagen. 

Na. dem Rennen überreichte der Gouverneur 
von Tripolis, Marſchall Balbo, den Sieger⸗ 
ehrenpreis, 59 die Hakenkreuzflagge am 
Siegesmaſt hochging und die Nationalhymnen 
| ertönten. Unter den nach e zäh⸗ 

lenden Zuſchauern bemerkte man Reichsleiter 

Bouhler als Vertreter der oberſten nationalen 

Sportbehörde für die deutſche Kraftfahrt, den 

Chef der Privatkanzlei des Führers, Bormann, 

und den deutſchen Konſul Schubert. 

i 


Keine Monte-Carlo-Fahri mehr? 


Zu den berühmteſten Langſtreckenprüfungen 
im ee Automobilſport gehört, feit 
Jahren die internationale Sternfahrt nach 
Monte Carlo, die in dieſem Jahre zum 15. Male 
durchgeführt wurde. Wie verlautet, will der 
Internationale Sporting⸗Club von Monaco 
dieſen Wettbewerb in Zukunft nicht mehr ver⸗ 
anſtalten, und zwar aus finanziellen Gründen. 
Die letzte Fahrt im Januar brachte ein ziem⸗ 
lich erhebliches Defizit, und Zuſchüſſe ſind bei 
der finanziellen Lage des Fürſtentums Monako 
icht zu erwarten. Ueberdies hat man feſtge⸗ 
k t 05 das Interejje der europäiſchen Lang- 
treckenfahrer an dieſer Veranſtaltung in den 
letzten Jahren merklich zurückgegangen iſt. 


Gemeinſames Anrudern 


Es iſt bedeutſam, daß gerade im ſportbeweg⸗ 
ten Jahre der Berliner Olympia die deutſchen 
und polniſchen Rudervereine unſerer Stadt zum 
erſten Male ein gemeinſames Anrudern veran⸗ 
ſtalteten. Bei ſchönſtem Wetter nahm die 
Saiſoneröffnung einen ſehr gelungenen Ver⸗ 
lauf. Den Auftakt gab eine Meſſe in der Sale⸗ 
ſianerkirche. Dann bewegte ſich ein Umzug von 
ſchmucken Ruderern, unter denen die Deutſchen 
durch ihr ſtarkes Aufgebot des halben Hundert 
beſonders auffielen, durch die Hauptſtraßen der 
Stadt zum Bootshaus der „Polonja“, deren 
rührige Klubleitung das Anrudern organiſierte. 
Nach Anſprachen des Vorſitzenden der „Polonja“, 
Herrn Poplewſki, des Vizevorſitzenden des Ber- 
bindungskomitees der Rudervereine, Herrn 
Pieczynſki, und des Stadtpräſidenten Wiec- 
kowſki, der die beiten Sporterfolge wünſchte, 


erfolgte unter den Klängen der Nationalhymne 


die feierliche Flaggenhiſſung. Dann gab es ein 


Frühſtück für die Vertreter der Behörden, der 
Klubs und der Preſſe. Namens der beiden 
deutſchen Rudervereine dankte Herr Woldemar 
Günter für die herzlichen Worte des Herrn 
Pieczynſki anläßlich der Aufnahme der deut⸗ 
ſchen Rudervereine in den Verband. Inzwi⸗ 
ſchen hatten die Ruderer ihre Boote auf Waſſer 
geſetzt und defilierten auf das Signal von 
Böllerſchüſſen vor dem Bootshaus der Veran⸗ 
ſtalter. Von insgeſamt 56 Booten war „Ger⸗ 
mania“ mit 14 und „Neptun“ mit 9 Booten verz 
treten. 

Wir wünſchen der deutſch⸗polniſchen Gemein⸗ 
ſchaftsarbeit auf dem Gebiete des Ruderſports 
die beſten Erfolge. Möge ſie immer vom Geiſte 

r wahrer Kameradſchaft getragen fein, 


* 


An dem gleichen Tage eröffneten auch die 


Kajakſportler und die Schwimmer die Saiſon. 


Dojener Sieg im Genfer Turnier 


Am Sonntag wurde in Genf das im Pokal⸗ 
ſyſtem ausgetragene internationale Korbball⸗ 
turnier beendet, an dem ſich Vertretungen von 
zwölf 8 Städten, darunter auch Ber⸗ 
lin, beteiligten. Dieſe 1 Meiſter⸗ 
ſchaften von Europa, die zugleich eine Vor⸗ 
Olympiaprobe waren, zeigten, daß die polniſche 
Mannſchaft ju den namhafteſten Kandidaten 
ür den Titel des Olympiameiſters gehört und 
ie in dieſem Jahre über Eſtland und Lettland 
Nader Siege keine Zufallsſiege waren. 
Nachdem die Polen, deren Mannſchaft lediglich 
aus Poſener . beitand, gleich ihr 
erſtes Spiel gegen den Turnierfavoriten Barce⸗ 
lona gewonnen hatten, ſiegten fie im Viertel⸗ 
finale über die Pariſer Mannſchaft knapp 30 : 27, 
nachdem ſie bis zur Pauſe die Unterlegenen ge⸗ 
weſen waren. Im Halbfinale wurde die Genfer 
ie ee 23 :22 beſiegt, und im Finale hatte 
die 410 ſche Mannſchaft von Mühlhauſen gegen 
die Polen im Torverhältnis von 30:37 das 
Nachſehen. 


Jabalas Stunden-Weltrekordverſuch 
mißglückt 


Vor 3000 Zuſchauern verſuchte Juan Zabala 
in Prag Nurmis Stundenweltrekord das Qez 
benslicht auszublaſen. Der Argentinier ſtellte 
ar ſein großes Können neuerlich unter Be⸗ 
m ndenweltrekord Nurmis der dieſen 
Wettbewerb mit 19 210 Metern hält, konnte er 


Silım-RBespretungen 


Metropolis: „Der Zigeunerbaron“, 


Fünfzig Jahre etwa ſind es her, als Johann 
Strauß ſeinen unſterblichen „Zigeunerbaron“ 
vollendete, deſſen Geſchichte auf eine reizvolle 
Novelle des ungariſchen Schriftſtellers Jokai 
zurückgeht. Gleichſam zum Jubiläum des Stan⸗ 
dardwerkes öffnen ſich ihm nun die Pforten der 
Tonfilmtheater zu neuem Siegeszuge. 

Die Handlung, die nach der Befreiung Um: 
garns von der Türkenherrſchaft durch Prinz 
Eugen ſpielt, beginnt mit luſtigen Marktſzenen 
und erzählt dann davon, wie der Nachkomme 
des geächteten Barons von Barinka einem vier- 
ſchrötigen Schweinefürſten, der ohne Recht und 
‚Urkunde den gewaltigen Beſitz feines vor Jah- 
ren geflohenen Vaters eingeſtrichen hat, die 
Felle wegſchwimmen läßt und deſſen launiſche 
Tochter, ein Zigeunermädel, vorzieht, das frei⸗ 
lich aus türkiſch⸗fürſtlichem Geblüt ſein ſoll. 


Der übernommene Stoff iſt hier im Stile 
eines romantiſchen Volksſtückes gemeiſtert wor⸗ 
den, überglänzt von bezaubernder Strauß⸗Muſik, 
die mit wiegendem Walzer und wirbelndem 
Czardas bei prüchtiger Geſchloſſenheit der 
Melodienwelt tief in Herz und Sinne hinein⸗ 


klingt. Unter der meiſterlichen Regie von Karl 
Hartl ift eine bildhaft⸗ lebendige Hymne lamen- 
der Lebensluſt und leidenſchaftlicher Heimatliebe 
entſtanden. 

Der Marktplatz mit dem bunten Gewimmel, 
der See mit der feucht⸗fröhlichen Entenjagd, das 
Zigeunerdorf mit den Lehmhütten, die Burg⸗ 
ruine mit dem verborgenen Schatz — ſind un⸗ 
vergeßlich: ſchöne Bilder aus dieſem ſchwung⸗ 
und kraftvollen Kunſtwerke der „Ufa“. 

Adolf Wohlbrück vollbringt eine grandioſe 
Leiſtung als der naturburſchmäßige Held und 
Liebhaber. Er geſtaltet ſeine Rolle, für die 
ihn ſeine äußere Erſcheinung beſonders geeig⸗ 
net macht, mit einer geradezu geheimnisvollen 
Ueberlegenheit. Fritz Kampers iſt von einer 
erfriſchenden Treffſicherheit in Haltung und 
Maske. Hier hat er großartige Entfaltungs⸗ 
möglichkeiten gehabt. Hanſi Knoteck ſtellt als 
Zigeunerin eine Mädchengeſtalt voll Herzens⸗ 
tiefe dar, der ſie eine ganz eigene Note zu ver⸗ 
leihen weiß. Gina Falkenberg, iſt ein rechter 
Weibsteufel; die lockende Flamme, in der nicht 
die Glut beſtändiger Liebe brennt. 

Die übrigen Darſteller fügen ſich trefflich in 
den Rahmen dieſer ausgezeichneten Filmope⸗ 
rette, deren herrliche Naturaufnahmen aus Dal⸗ 
matien geholt worden ſind. 


jedoch nicht gefährlich werden. Mit 18 249,80 
& der 9 een des Finnen zurück. 
ei 


bei feinem Weltrekord (3:07,4, 6:14,8 9:222, 
12:29,6) erreichten Marken blieben. Dann 
wurde der Südamerikaner merklich langiemer, 
und bald war es klar, daß Nurmis Leiftung 
nicht geſchlagen wird. Der Rekordverſuch Zaz 
balas wäre vielleicht von Erfolg gekrönt wor⸗ 
den, wenn der Argentinier gegen beſſere Kon⸗ 
kurrenz geſtartet wäre. 


neuer großer Erſolg 
der Polin Jebrzeſowſla 


Einen neuen großen Erfolg konnte die pol⸗ 
Sl Meiſterin Je jejom a in Wien buchen. 
Sie ſtand im Endſpiel um Soi e 
Meiſterſchaft der franzöſi eg pitzenſpielerin 
Mathieu gegenüber, die ch zweieinhalb⸗ 
4, 5:7, 13:15 geſchlagen 


ſtündigem Kampfe 
bekennen mußte. Das Ergebnis ſpiegelt wohl 
den harten Spielverlauf am beſten wider. Na 
anfänglicher Ueberlegenheit der Franzöſin ri 
ih Frl. Jedrzejowſka im zweiten Satz mächtig 
zuſammen und konnte nicht u als ſie ben 
Satzbälle abwehren. er letzte Satz 
war einer der ſchwerſten, den beide Tennisgrö 

e geſpielt haben. Schließlich ng das Ent- 
i en mit dem nicht alla chen Ergeb⸗ 
nis von 15: 13 an die Polin. 


Helen Jacobs ſchwer erkrankt 


Amerikas Tennismeiſterin Helen Jacobs iſt 
bei den Internationalen Me ber en von 
Oeſterreich in Wien ſchwer erkrankt. Die Ame- 
rikanerin mußte ihre Meldung zurückziehen und 


in in ärztli 3 begeben, wo eine 
Poete Gallenblaſenentzündung feſtgeſtellt 
wurde. 


England auch von Belgien geſchlagen 


Englands Auswahl⸗Elf hat kein Glück mit 
ihrer Kontinent⸗Reiſe. Nach der ſenſationellen 

iederlage gegen Oeſterreich mußte ſie ſich auch 
in Brüſſel ee bekennen. Vor 40 000 Zu⸗ 
[hauer unterlag England im Heyjel-Stadion 
er g e von Belgien, nachdem 
die Gäſte zur Pauſe mit 1:0 in Führung ge- 
legen hatten. 

Gleich die erſte Minute bringt für England 
durch Camſell das Führungstor. 20 Minuten 
iſt England im Vorteil. Bald aber ändert ſich 
das Bild. Belgien kommt auf und holt z 
in der 17. Minute der zweiten Halbzeit dur 
Lamore den Ausgleichstreffer. Dann kommt 
der zweite Treffer für Belgien. Die Weber- 
legenheit der Belgier hält weiter an, und in 
der 37. Minute ift es Fievez, der es zum 3:1 
bringt. 

„Der kommende Spielabſchnitt ſieht die Eng⸗ 
länder wieder öfter vor dem gegneriſchen Tor, 


> 


und zwei Minuten vor Schluß ilt es 9 
der den Endſtand auf 3:2 bringt. Nach ieder; ; 
verſucht es der engliſche Sturm, an der 

lage aber iſt nichts mehr zu ändern. 


Glänzender Sieg der Wartner 


Die diesjährigen Ligaſpiele werden unbe 
weiſe durchgeführt, was die Orientierung 
die Ausſichten der einzelnen Klubs erle 

Hoffen wir, daß bis zum Abſchluß der er 

ſtets ſämtliche Vereine im Kampf ſtehen ie Poſe⸗ 

— Am vergangenen Sonntag bereitete die ion 

ner „Warta“ eine freudige We “= 

ifla 9 

llenſpitze 

Ta be I: pi 


Deutſcher Sport-Club 


AB 
ai 
Leichtathletik. Am Freitag, dem ien 
findet um 17.30 Uhr auf dem Sokol⸗Plaf u 
der Droga Debinſta ein interner KUDA em 
kampf der Leichtathleten ſtatt. der er 
der Ermittlung der Klub⸗Beſten dient, die i, 
zu einer Leichtathletik⸗ Stamm Maunſche site 
ſammengeſtellt und für die bevorſtehen werden 
kämpfe des Klubs beſonders geſchult 
e e e A 
prechen eilungen u e . 
zur Meldung zugegangen. Der Eintritt 
dieſer Veranſtaltung iſt frei. 2 
Bozen, Am Sonntag, dem 17. Mai, 
die Box⸗Acht des Klubs ihren eriten l 
Staa 9 ase A 7 75 ee; ande 
taffe sher n ni im N tel‘ 
Gegner ift die Box⸗Mannſchaft es wit 
eins „Wanderer“⸗Fneſen. Der Kampf een 
nachmittags um 5 Uhr im ir ene erfolg 
ausgetragen. Die Abfahrt nach $ 
vorausſichtlich am Sonntagmittag um 
mit dem Autobus. Schlachtenbu 
ihre Teilnahme an der Fahrt bis 
i bei Herrn Leimert, 
melden. . 
Ballipiele, Die Korbpallmannſchaft der de 
t bisher 2 Meitjpiele, und zwar gegen de 
änner⸗Turn⸗Verein Poſen und _8 ms 
1. Mannſchaft des Schillergymnaſiu 
getragen, von denen fie fte 


ſtande 


deutſchlands Hockenſteg 
über Holland 


tover, Der Sieg, den diesmal Die 
r ein r N 1 
zang, mar klar und überzeug Elen il 
wurden die Gäſte geſchlagen. Der — 
logar noch höher, ausfallen können die au 
3 1 75 . 18 einen Fr m 
e or t gebai 
Kurt Weiß brachte die deutſche ; 
zung, er 23 bamn an nohe 
e und Hamel je ein 
der Wo den ee Treffer für De 
erzielte. 


napper Sieg des Tite 


Das Berliner Gruppenſpiel um die uche“ 
ußbaulmeſſterſchaft, das von der Prei” 
eiſter⸗Elf Schalke 04 und urde, en x 
a en 5 geg » 

mit einem nappen 3:2» 
verteidigers, der itig ſtrecken 
um die e Fe ee 
gewinnen. Rund 30 000 Zuſchauer : 
Poſtſtadion ein ſchnelles und überaus 
volles Spiel, in dem der Vene tcdar gehe 
Gauliga dem großen . . ie jch 


Leiſtung abverlangte, í fie, 
aus, wenn „ 
gige „e wer fle austhlaneh"? — 


i x si 


ir 


nach einer Ueberra 
Routine des Titelverteidigers. 
Die Olympia-Glocke 


2 


gonderfahrt er 
mit nenen SejnelliahrzengeN 


Berlin, 11. Mai. Vom Bahnhof ar 
burg ſtarteten heute vormittag Reich bah! 
etwa 100 Gäſte der deutſchen Rete hne 
einer Sonderfahrt mit den eg 3 

ugen der deutſchen Reichsbahn. n 
h tt beſteht aus 5 Etappen, Sudy 
ab 12785 wird ein anderes Shneta 
eutſchen Reichsbahn benutzt. alt ) 
ein etwa gwe Hündigee Aufen ieder. ON 
18 Uhr werden die Teilnehmer FR Kan, 
Lehrter Bahnhof in Berlin 3 
e ſind über 


Verlängerung 
des Danzig-polnischen 
rktregulierungsabkommens 


ia ychen, dem Senat der Freien Stadt Dan- 
z 0 der diplomatischen Vertretung Polens 
R Hr „5. in Danzig ein Notenwechsel statt- 
1 2 ie der die Verlängerung des zunächst 
ahre ahgeschlossenen Danzig-polnischen 
Keinkommens vom 6. 8. 1934 über den 
ehr mit Erzeugnissen der Land wirtschaft, 
Jartenbaus und der Fischerei“ um ein 
eres Jahr zum Ziele hat. Das Abkommen 
nunmehr bis zum 9. 8. 1937. Es wird von 
meuen Einfuhrbestimmungen Polens nicht 
[> da es sich nur um den direkten Ver- 
Zwischen Danzig und Polen, also um den 
eines gemeinsamen Zoll- 


Uebereinkommen regelt die Lieferung 

andwirtschaftlichen Erzeugnissen aus 
N, die auf dem Gebiete der Freien Stadt 
einer Marktregulierung unterliegen. 
à des Umfanges des Kontingents für 
il sen aus Polen nach Danzig erfolgt die 

tige Verständigung mittels persönficher 
lungen am 14. 5. 1936 im polnischen 
t am 14 Pr Die Höhe des 
N dieser Lieferungen dürfte sich un- 

a dem gleichen Niveau wie bisher 


$ b egen 
Eo Verordnung 
über eine Außenhandelskontrolle 


‚"Dziennik Ustaw“ Nr. 36 vom 8. 5. 36 
am gleichen Tage in Kraft getretene 
ordnung des Staatspräsidenten über die 
t ng einer Kontrolle über den Waren- 
Km dem Auslande und der Freien 
tanzig erschienen, welche Kontrolle für 
tung und Anwendung der neuen pol- 
visenbestimmungen Sorge tragen 
Ausübung dieser neuen Aussanhan- 
wird einer Warenumsatzkom- 
anvertraut, deren Ersten und Zweiten 
enden der Minister für Industrie und 
nisi und deren übrige Mitglieder die 
er für Finanzen und Landwirtschaft er- 
T sollen. Erst im Wege von Durchfüh- 
Anordnungen dieser drei Minister sollen 
Ale bestimmt werden, in welchen der 
umsatz mit dem Auslande und der 
Such m adt Danzig von der Einholung einer 
lach izung der Kommission abhängig ge- 
K netden soll. Grundsätzlich wird Schon 

amt, dass die Kommission ebenso 
assess auf der Grundlage 
"elen Befundes ohne Verpflichtung zur 
Seiner Gründe endgültige Entscheidun- 
en können soll, Sie soll natürlich auch 
tionsgebühren erheben dürfen, und 
gegen ihre Vorschriften sollen den- 
schweren Strafen unterliegen wie Ueber- 


7 10 * neuen Devisenverordnungen. Wie 
e 


Aussenhandelskontrolle praktisch 

und welche Befugnisse sie haben 
Werd den erst die Ausführungsverordnun- 
lieser Notverordnung zeigen können. 


Aufstellung eines Planes 
die Einfuhr von Nohstoffen 


die polnische Presse mitteilt, hat der 
der polnischen Industrie» und Han- 
em auf Empfehlung des Industrie- 
hr nelsministeriums einen Plan für die 
— enen und im Interesse der 
„Roh duktion unentbehrlichen kontingen- 

Ohstoffe ausgearbeitet. Dieser Plan 
ant die Einfuhrziffern aus den Jahren 
nkt n, aber auch die gegenwärtigen, 
18 el und strukturell bedingten Be- 
der inländischen Industrie berück- 


743 


k Einfuhr von Textilrohstoffen 
nd Abfälle, Jute, Hanf. Sisal und 
ten‘, aüzenfette und tierische Fette (Oel. 
100 3 ärtete Fette, tierischen Talg und 
; ). chemische Rohstoffe (Mine- 

Bor und Phosphorite enthalten), 
offe (Rohhäute, Pelzielle und 
de 5 ne Ausserdem soll ein Plan 
"Ka Nuhr von Kakaohohnen, Kakao- 

fce und Tee aufgestellt worden 


i e bei der Einfuhrbewilligung 


ese Dziennik Ustaw“ Nr. 36 vom 8. 8. 
10 lenene neue Verordnung über die 
Ren der Gewärung von Einfuhr» 
für einfuhrverbotene Waren 
ässigte Manipulationsgebühr von 
10 wertes der einfuhrbewilligten 
e Waren folgender Positionen und 
Polnischen Einfuhrzolltarifs vor: 
l i69, 7, 100, 101, 104, 113, 136, 149, 
150 171. 178, 203. 210. 217, 424. 
a 477. 492, 493, 589, 590, 606, 
792. 0 p. 3, 931. 


kg des polnischen Ein- 
auf den Danziger Handel 


frau Sahne von dem umfassenden Einfuhr- 
rn Na hat in die Danziger Wirtschafts» 
tige e Ea e Unsicherheit hineingetragen, zu- 
ng agen, wie zum Beispiel die Ver- 
t vom polnischen Staate erstatte- 
mien, noah völlig ungeklärt sind. 
are Wie dass für die Interessen 
ichtige Bestimmungen, wie 
relle Einfuhrverbot nach 
Do rechtzeitig von den be- 
a neben Stellen mitgeteilt wur- 
er Sich der Danziger Importeur ent- 
ye ot iir konnte. dürfte das neue 
r Danzig eine völlige und 


in disponierung der Gesghäftsbahnen 
“N. Die Danziger Wirtschaft ist 


eee soll im einzelnen. 


Wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Der deutsch- polnische Handel 
im März 


Der Wert der polnischen Einfuhr aus 
Deutschland hat sich im März 1935 gegenüber 
dem Vormonat Februar um 0.6 auf 11.2 Mill. zt 
gesteigert. 


Im Zeichen der von den beiden Regierungs- 
ausschüssen zur Kontrolle des deutsch-polni- 
schen Wareuverkehrs beschlossenen Wieder- 
erhöhung der polnischen Ausfuhr aach Deutsch- 
land hat diese um 3.7 aut 13 Mill. zt erneut 
sehr stark zugenommen. Polen erzielte somit 
im März im Handel mit Deutschland wiedar 
einen Ausfuhrüberschuss von 1.8 Mill. zt. 

Für die ersten drei Monate 1936 stellt sich 
der Gesamtwert der Einfuhr Polens aus 
Deutschland auf 31.7 Mill. zt. während die 
Ausfuhr Polens nach Deutschland sich auf 
31.3 Mill. zł bezifferte. Es entstand also nur 
ein geringfügiger Aktivsaldo von 0.4 Mill, 21 
zugunsten Deutschlands, der noch nicht den 
erforderlichen Ausgleich für den in den ersten 
sechs Wochen der Laufzeit des neuen deutsch- 
polnischen Wirtschafts- und  Verreehnungs- 
vertrages entstandenen beträchtlichen Aktiv- 
saldo zugunsten Polens bot. Im Vergleich mit 
dem 1. Vierteliahr 1935 steigerte sich die pol- 
nische Einfuhr aus Deutschland in den Mo- 


naten Januar-—-März 1936 um 3.4 Mill. zt, wäh- 
rend gleichzeitig der Wert der polnischen Aus- 
fuhr nach Deutschland um 4.5 Mill. zł ab- 
Barbaren hat. 

Von den übrigen Länderziffern aus dem pol- 
nischen März-Aussenhandel ist dieienige von 
11.5 Mill, zt Wert der polnischen Einfuhr aus 


‚England bemerkenswert, die sich im Berichts- 


im ganzen 1. Vierteliahr 
1936 auf ungefähr derselben Höhe wie die 
Einfuhr aus Deutschland hielt. Im Vergleich 
mit den ersten drei Monaten 1935 hat aber 
diese Einfuhr aus England eine, Wertsteigerung 
um 10 Mill. zt, d. h. etwa 45%, erfahren. Die 
Einfuhr Polens aus Italien war im März im 
Zeichen der völkerkundlichen Sühnemass- 
nahmen gegen Italien. an denen sich Polen 
bekanntlich beteiligt. mit 0.8 Mill. zt nur noch 


monat ebenso wie 


sehr geringfügig. Die Auswirkung i dieser 
Sühnemassnahmen auf den polnisch-italieni- 
schen Handel zeigt mit eindringlicher Deut- 


lichkeit K Vergleich der einschlägigen Ziffern 
für das Vierteljahr 1936 mit dem ent- 
en Zeitabschnitt des Vorjahres. Die 
Einfuhr Polens aus Italien ist von 9.5 auf 2.4, 
die polnische Ausfuhr nach Italien von 9 auf 
46 Mill. zt zurückgegangen. 
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seit der Einbeziehung Danzigs in das »olnische 
Zollgebiet schon vor viele schwere Aufgaben 
zustellt gewesen und hat sich auf Ueber- 
vaschungen vorbereiten müssen, nun aber wird 
sich der Danziger Importkaufmann. der bisher 
ausschliesslich einfuhrverbotfreie Ware lach 
Pelen handelte, den Kontingents- und Ein- 
fuhrgenchmigungs-Bestimmungen unterwerfen 
müssen. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig hat sich 
bereits mit den zuständigen Stellen wegen 
einer Regelung des Wareneingangs über den 
Danziger Hafen in Verbindung gesetzt. Hgm 
Senat wurde zugesichert, dass gemäss Art. 
des Danzig-Polnischen Abkommens vam 6. 5 
1934 alsbald eine Verständigung über den 
Danziger Anteil an den Einfuhrkontingenten 
stattfinden wird und dass bis zur Erzielung 
eines Einvernehmens über die Höhe dieser 
Kontingente die Danziger Importeure für die 
bisher nicht einfuhrverbotenen Waren vor- 
zugsweise Einfuhrgenehmigungen erhalten 
werden, Weitestgehende Berücksichtigung ist 
zugesichert. Entsprechende Anträge sind an 
die Industrier und Handelskammer zu Danzig 
und an die Kammer für Aussenhandel zu Dan- 
zig zu richten. Zur Behebung von Zweifeln 
und in Beantwortung zahlreicher Anfragen 
wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass 
die mit dem 13. 5. 1936 in Kraft tretande Neu- 
regelung keinen Einfluss auf den freien Waren- 
n gischen der Freien Stadt Danzig und 
Polen hat. 


Obwohl die neue Verordnung erst ab 13. 5. 
1936 in Kraft tritt, sind am 8, 5. schon keine 
neven Abschlüsse mehr getätigt worden, es 
finden lediglich Andienungen aus alten Kon- 
trakten statt. 


| 


Bank für Handel und Gewerbe — 
Devisenbank 


Laut Verfügung des Finanzministers vom 
9. Mai 1936 wurde die Bank tür Handel und 
Gewerbe-Poznan zur Devisenbank bestallt, Sie 
ist daher zur Erledigung sämtlicher Trans- 
aktionen im Rahmen der gesetzlichen Bestim- 
mungen berechtigt. 


Inkassoberechtigung für die ausländischen 
Firmenvertreter in Polen 

Die Deyisenzentralkommission teilt mit, dass 
die Vertreter und Kommissionäre ausläadischer 
Firmen berechtigt sind, ohne vorherige Ge- 
nehmigung Forderungen ausländischer Firmen 
einzukassieren, in ihren Büchern Buchungen 
für diese Firmen vorzunehmen sowie auf deren 
Rechnung in Polen selbst Zahlungen zu leisten. 
Dagegen ist die Ueberweisung der einge- 
zogenen Beträge an die ausländischen Firmen 
genehmigungspflichtig. i 


Die Börsenhausse der Industriewerte 

— Die Aufwärtsbewegung der Börsenkurse, 
für die wichtigsten polnischen Industrieaktien 
hielt auch noch in der ersten Hälfte der ersten 
Maiwoche, von ‚kurzen Schwankungen abge— 
schen, weiter an. Die Kursgewiine, die seit 
der Einführung der neuen 
schaftung zw verzeichnen sind, sind recht er- 
heblich. Sie beruhen keineswegs auf einer 
Verbesserung der Gewinnaussichten oder auch 
nur der allgemeinen Lage dieser Unternehmen, 
sondern sind der Ausdruck der „Flucht in die 
Sachwerte“, die von seiten eines sonst der 


Börse ferustehenden Publikums im Zeichen 
der neuen Devisenbewirtschaftung einge» 
setzt hat. 


( ET ERTL TEE AT TEICHE TEE ET TEE EHEN E TITTEN 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 11. Mai 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe . - 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. UD 
8% 8 der Stadt rien 


s% Obligationen der Stadt Posen 


5% Piandbriefs der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 

5% Obligationen der Kommuna 

Kreditbank (100 G.- z)) ei 


a SE 


44% der des l e 
der Pos. Landschaft in Gold.. ~ 
4%% Ztoty-Pfandbriefe d. Pos. Land- N 
schaft Serie L 38.75 
4% Br Hanne der Fer 3 
Landschaft 37.75 G 
Bank Cukrownictwa (ex. Dividi s 66.00 G 


Bank Polski . - 
Piechcin. Fahr. Wap. i Cem. (30 200 


Tendenz: fest, 


Warschauer Börse 


Warschau, 9. Mai 
Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 
papieren war veränderlich, in den Privat- 
papieren uneinheitlich. 


Amtliche Devisenkurse 


8 Kal, 5 den 
eo 0 
356.48] 359.921 388.78 360.22 


Amsterdam 

Berlin : „ 212.2 218.08] 212.92] 218.98 
Brüssel. » 2» s» 27] 90.68] 90.22] 90.58 
880 5, s „ 1117.96] 118,54] 117,96] 118.54 
ondon i . a 18 26.42 W rn .. 

w York (Scheck 5.33]5.201 

AR enaar 41, 25 0681 5808 
ra- » » » »] 21.98] 22.00] 21.98] 22.06 
Italien 2 2 „65 41.80 42.30 41.80 42.30 
slo. . u e « »]132.77| 138.48] 182.62 193.28 
tockkolm „ 136.27 136.93] 136.12] 136.78 
Danzig 3 1 * » 99.80 100.20] 99.80 100.20 
Zürich - = „ 171.660 172.34}172.26] 172.94 
Montreal a » x :| = | m — | — 


Es notierten: 3proz Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 64.5064 64.25. 3proz. Präm.-Iuvest.- 
Anleihe h Em. Ser. 69. 3proz. Prä meluvest.- 
Anleihe II. Em. 64.75 64.25 64.75, Z3proz . 
Präm.-Invest.-Anleihe II. Em. Ser. 70, 4proz. 
-Präm.-Dollar-Anleihe Ser. III 48.50, Sproz. 


| 


Staatl. Kouv.-Anleihe 1924 53, 6proz. Dollar- 
Anl, 1919/20 82, 7proz. Stab.-Anl, 1927 62.50 bis 
63.50, Tprog, Piandbriefe der staatlichen Bank 
Rolny 83.25. Sproz, Pfandbriefe der staatl. 
Bank Rolny 94. 7proz. L. Z, der Landeswirt- 
schaftsbank II.— VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em, 94, 7proz. Kom. 
Obl. der Landeswirtschaitsbank II. III. Di 
83,25, error, Kom.-Onl, der Landeswirtschafts- 
bank l. 94.00. 5 prozentige Pfa: ıdhriefe 
der Lahdeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5 proz. 
81.00, 5% proz. Kom.-Onl, der Landes wirt- 
schaftsbank 1. Em. SI, 5%proz, Kom.-Obl. der 
Landeswirtschaftsbank I—II. und II. N. Em. 
81.00, Sproz. L, Z Z. Tow, Kredyt. Przem. Polsk. 
90.75—93.50, 4⁄proz. L. ow. Kred. Ziem. 
der Stadt Warschau Ser. V 43,25-—42:25, 5proz. 
Pfandbrieię der Stadt Warschau 54, 5proz. L. 
Z. Tow. Kred, der Stadt Warschau 1933 52.50 
bis 52--53—52.75, 4% proz. Gold-L. Z. Ser. L 
Pozn. Ziem. Kred. 38.50. r L. Z. Pozn. 
Zicm. Kred, Ser. K 43.50, VI. 6proz. Konv.-Anl. 
der Stadt Warschau 1926 53.75-53.25, 

Aktien. Tendenz: fest. Notiert wurden: 
Bank Polski 110. Warsz. Tow. Fabr. Cukru 
29.7531 30.25. Wegiel 16.50 — 16.7516. 50, 
Lilpop 11.50—13—12.50, Modızeiöw 6.75, Ostro- 
wiec Ser. B 35—36, Starachowice 35.90—37 
bia 36.75, Haberbusch 48—50—49.25, 

1 Gramm Feingold = 5.9244 2. 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danziger Devisenkurse 


Danzig, 9. Mai, In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Wzahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.3045—5.3255, London 1 Pfund 
Sterling 26.45-26.55, Berlin 100 Belzhsmark 
(verkehrsfrei) 213.03 bis 213.87, Zürich 100 
Franken 171.36—172.04, Paris 100 Franken 34.93 
bis 35.07, Amsterdam 100 Gulden 358.08 359.52, 

Brüssel 100 Belga 90.32 90.68. Stockholm 100 
Kronen 136.38—136,92, Kopenhagen 100 Kronen 
118.04——118.53, Oslo 100 Kronen 132.94 133.46. 


Berliner Börse 


Devisenbewirt⸗ 


Zentrale J 


Nr. 110 


Um die Besteuerung von Rechtspersonen 
in Polen 


Die Frage der Einkommensteuer von Rechts- 
personen in Polen ist zur Zeit innerhalb des 
Finanz ministeriums eine der wichtigsten zur 
Beratung stehenden Fragen. Am 5. d. Mts. 
fand im Finanzministerium eine Konferenz 
statt, an der eine Reihe hervorragender Ver- 
treter der Wirtschaft und besonderer Kenner 
der Steuergesetzgebung teilnahmen. In dieser 
Konferenz wurden die Grundsätze erörtert, 
die bei einer Abänderung der Einkommen- 
steuerordnung Geltung erhalten sollen. In 
Wirtschaftskreisen wird angenommen, dass die 
seit mehreren Jahren brennende Frage der 
Einkommensteuer für Rechtspersonen bald eine 
Lösung finden wird. 
PP E TE ETR 
setzten. Am Rentenmarkt wurden Reichsalt- 


besitz 10 Pig. höher mit 11340 bewertet, 
Reichsbahn-Vorzugsaktien zogen um %% auf 


126% an. Zuverlässige Blankotagesgeldsätze 
waren noch nicht zu hören, 
Märkte 
— — 

Getreide. Posen, 11. Mai. Amtliche No- 


tierungen für 190 kg in zł frei Station Poznan. 
Richtpreise: 


Roggen „ 14.75—45,00 
Walzen TATER ANA . 2175—22,00 
Rane Sts n NE 
Mahlgerste 700725 g/l AP RER 15.50—15.7 
670--680 g/l .. 162—1650 
Hate EYR RR . 15.50-15.75 
Standardhafer A 1600 —15,25 
Roggen- Auszugsmehl (65% . 19.75-20.25 
Weizenmehl (65%) . . 30.75—31.25 
Roggenkleie . . e 19%50-13.00 
Weize,ıkleie (grob). 2... 11,70-—12,26 
Weizenkleie (mitten . 10.75-11.50 
Gerstenklail o pe V I32.00—19,25 
WinterFaßn a ae 40.00 41,00 
Leinsa nen 44.00—46.00 
S ar . . 32.0034. 00 
Sommerwiage .. 5.00 —27.90 
Pelusch kenn ER N En 
Viktor'agrhsen . „„ „ 2100 f. 
Folgeterbsen e a „ „ 21,002.00 
Blaulupmen » .. ee 10.50—11,00 
Gelblupinen > e = . 0... 13.00—13.50 
Serradella ter 009709 
Blaten Nenn — 
ee 1 9185 . — 
otklee (95—97? n 3 
Schwe Na 5010000 
Schwadenkl ee a 
Gelbklee, entschält » . . o a 65.00-75.00 
Wundklee , . » 2.2... 78.00-90.00 
Speisekartoffeln 4.25—4.75 
Leinku ehen 138.25 —18.50 
Rapskuchen . “er... 15.001,25 
Sonnenblumenkuchen . . . u. 17.00—17.50 
ATT APEE E 21,0022, 00 
riai TEN en 
eizenstroh, gepresst» . ss 2. . 
Roggenstroh, loses 2.40—2.65 
Roggenstruh, gepresst... 3.15—3.40 
Hafer ztroh. loses. « « 266—290 
Haferst*oh, gepresst. . . e . 216—340 
Gerstenstroh, loses 2.10—2.35 
Gerstenstroh, gepresst... 2.60 —2.85 
oy. o E A 880 
eu, gepresst sé e è „ u e 
Netzeheu, lese e 6.35— 6,85 
Netzeheu‘ gepresste „ 1301.85 


Tendenz: ruhig, 


Gesamtumsatz; 743.8 t, davon Roggen 45 t, 
Weizen 40 t, Gerste 64 t, Hafer 45 t. 


Posener Butterprelse vom 8. Mai 
(testgengtzt durch die Firmen: Molkerei- 
W. Strö2yk, Zwiazek Gospadarazy 
Spółdzielni Mleczarski 
En gros: L Qualität 2.50. II. Qualität 2.40, 
III. Qualität 2.30 zł pro kg. — Kleinverkaufs- 
preise: J. Qualität 2.80—3.00 zit pro kg. 


Getreide. Bromberg, 9, Mai, Amtliche 
Nolisrungen der Getreide- und Warenbörse für 
kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg, 
89 Roggen 1515.25. Standardweizen 
2121.50. Einheitsgerste 16--16.25. Sammel- 
gerste 15.50 bis 15,75. Hafer 15,25 bis 
15.75, Roggenkleie 12.75—13, Weizenkleie grob 
1212.50. Weizenkleie mittel 12—12.59, Weizen- 
kleie fein 12 bis 12.50, Gerstenkleie 12 bis 
13,00, Winterraps 39 bis 41, Winterrübsen 36 
bis 38, Senf 34—36, Leinsamen 41—43, Pelu sch» 
ken 24—26, Felderksen 2123. Viktoriaerhsen 
24—26, Folgererbsen 9—21, Blaulupinan, 10,50 
bis. 11. Gelblupinen 12—12.50, Serradella 24 
bis 26, Rongo roh 110—120, Rotklee gereinigt 
140—150. W 16 815 Wicken 2 
bis 27, Weissklee 85—105, Gelbklee ontpnist 


70—80. Pabrikkartotiein für kg-A% 15,5 Kara 
coffelfloeken 16—17, Trockenschnitze 19 bis 
9,50, blauer * 97 Leinkuchen 19 bis 


19,50, lie, Mob 14.75— 15.25 Sounanblhinens 
kuchen 17,25—18.25, Kokoskuchen 14.50— 15.50 
Sojaschrot 31—22. Stimmung: ruhig. Gesamt- 
umsatz 1662 t. Abschlüsse zu anderen Bedin- 
AAAA Roggen 521, Weizen 108, Einheits- 
gerste 220, Sammelgerste 111. Hafer 177, Rog- 
geumehl 371, Weizenmehl 43, Roggenkleie 57, 
Weizenkleie 13, Speisekartoffoln 15, Viktoria» 
erbsen 21, Blaulupinen 15 t 


Getreide. Danzig, 9. Mal. ntliche 
Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen 
130 Pfd. 21, Rogg:n 120 Pfd. 16, Roggen 


120 Pfd. 15.40, Gerste feine 16,90 — 17.30, Gerste 
mittel It. Muster 16.80-16.90, Gerste 114/15 Pid, 
16.70, Futtergerste 110/11 Pfd. 16.35—16.40, 
Futtergerste 105/06 Pfd. 16, Hafer feiner 15.50 
bis 17,50, Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Weizen 3, Roggen 8, Gerste 39. Hafer 12, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, II. Mai 

Tendenz: freundlich. Die Börse eröffaste am Halten gente 10; ee Und e "19, 

TE 985 sehr ai 3 y 

edoch überwiegend weiter befestigten Kursen: | . 

60 den pnäohst erfolgten Notierungen sind e a eap réa: g 7710 Sen 
G mit %, Orenstein mit 4, Siemens mit 1. für uilleton 15 au 1 IH te 10 is gE! i 

ee Ei 1% und Dortmunder, Union mit „Anl gen ia once yi APRE Stall 

14%, die übrigens sogleich auf 24% erhöht ie» . Yet en» A Zen Knall: Hans Schwarz! 

wurden, hervorzuhzhen. Eine Ausnahme bil- Deuleanie i on ae 10 T T Hanse ja 

deten Farben, die 4% niedriger mit 1694 eine l ` Morik Ge 


> 


Poſener Tageblatt < 


Am 9. Mai erlöſte Gott nach kurzem, ſchwerem Leiden meinen 
lieben Mann, unſeren guten Vater, Schwieger⸗ und Großvater, den 


Bäckermeiſter 


Die Hinterbliebenen 

Ida Jörſter, geb. Birfchel, 
Martha Winter, geb. Förjter, 
Lucie Förfter, 
Gertrud Förfter, 
Paul Winter, 
Elſe Winter. 

Plefzew, den 9. Mai 1936. 

Die Beerdigung findet am Dienstag, 12. d. Mts. 

von der evg. Kirche, aus ſtatt. 


im 79. Lebensjahre. 


nachm. 3 Uhr 


Gott der Herr rief feinen treuen Diener, unjeren lieben Mit. 
iter, den 


Bädermeifter 


* . 
Julius Förſter 
aus Pleſchen, im Alter von 78 Jahren am 9. d. Mts. zu ſich in 
ſein Reich. 45 Jahre hat der Entſchlafene ſegensreich in der Ge⸗ 
meinde gewirkt und mit Freuden ſeine Erfahrungen, Kenntniſſe und 
Kräfte in den Dienſt der Gemeinde geſtellt. 30 Jahre hindurch 
verwaltete er das Amt eines Kirchenälteſten und Kurators der 
Joſt⸗Strecker⸗Anſtalten. Schlicht und einfach in ſeinem Wefen, 
lauter und rein in ſeinem Charakter mit einem warmen, mitfüh⸗ 
lenden und mittragenden Herzen, hilfsbereit und treu im Kleinen 
wie im Großen unermüdlich im Dienen und der Erfüllung der 
von ihm übernommenen Pflichten, ſo kannten, liebten und ſchätzten 
wir ihn. Trauernd und doch voll innigſter Dankbarkeit ſtehen wir 
an der Bahre unſeres „Vaters“ Förſter. Möge Gott dem Heim- 
gegangenen den Lohn zuteil werden laſſen, den er ſeinen treuen 


E E verheißen hat. 
n Andenken wird unter uns allezeit ein gesegnetes fein. 


e den 9. Mai 1936. 
Für die kirchlichen Aörperſchaften und das 
Kuratorium der ZJoſt-Strecker-Anſtalten. 
J. Scholz, Pfarrer. 


E LKiefernſcheite 


zu ſtark ermäßigten Preiſen frei Wald oder in Waggon⸗ 


ladungen frei Empfangsſtation. 
welche den Kohlenpreiſen 


gebend. Preiſe, 
ſind, auf Anfrage. Bezahl 


Bardt, Niemierzewo 


iſt maß 
angepaßt 
ung gegen Bahnnachnahme. 


p. Luhosz, pow. Międzychód. 


Waldmaß 


0 


Wir drucken. 


Familien-, Geschäfts- und Werbe- Drucksachen in 
geschmackvoller, moderner Ausführung. Sämt- 
liche Formulare für die Landwirtschaft, 


Handel, 


Industrie und Gewerbe, 


Plakate ein- und mehrfarbig. 
Bilder und Prospekte in 
Stein- und Offset- 


Druck. 


Di- 


plome. 


CONCORDIA Sp. Akc. 


POZ 


Aleja Marsz. Pilsudskiego 25 


NAN 


Teief. 6105, 6275 


Suchst du Erfolg 
im Leben! 
Vie Kleidung wird den 


Ausschlag geben! 


drum kaufe stets 


Plac Sw. Kirzyski 1 
ul. 27 Grudnia 12. 


Taschen-Koiier 
kaufen Sie billig 
nur beı 
K. Zeidler, Poznan, 


ulica Nowa 1. 


Lichtspieltheater „Slonce“ 


Ab Montag, den 11. Mai 
auf allgemeinen Wunsch das neueste Filmwerk der „Paramount“ 


Die erträumte Welt 


In den Hauptrollen: 
Claudette Colbert Charles Boyer Jean Bennet JoelMc Crea 
Grosser Erfolg aller Lichtspieltheater der Welt. 


— Stenofypiltin 


mit guten polniſchen Keuntniffen in Wort und Schrift 
ſucht 925 1. September evil. ſpäter Stellung als Sekre⸗ 
tärin ader ähnl. Langjährige Praxis. Offerten erbeten 
unter 1374 an die Geſchaftsßtele dieſer Zeitung. 


SOEBEN ERSCHIENEN! 

Gustav Adolf Gedat: 
Ende 

der Religionen? 


bestellt. 


Bin Vortrag- 


Zoty —.50 
Weeräög in der Buchdiele der 
Kosmos - Buchhandlung 


Dona, Aleja Mares. Pilsudskiego 25. 
Tel. 6206, 6275. P. K. O. Poznaf 207915. 


ALS 
AN 


Oberſchleſiſchen, prã⸗ RN Komplets 
parierten Steinkoh⸗ N mai im 
beje ache i | ae 
„ da 
liefert ginftig vom se + 58 1810 der 
Landwirtſchaftliche VWiuntel-Fabrit 


Wildowa & Syn 


Spöldz. z 805 odp Poznań, Wodna 1. 
z Brockhaus 
Achſen und Nader 20 2 ie be 1935 
- Pi und Pueu⸗ 5 g 
günſtig. Stary None “er 
ee aan son J. Schubert . 
Jakoba Wa 9 Wäschefabrik und 
Telephon 7 Leinenhaus H Nagel 
Poznan u j Stollen 
nur f ) Messer 
Stab 


Stary Rynek) Ô 


— Rotes Haus. 


Photoschlager! 


Photo-Apparat nur nd 
6.50 21. 


Ur 
Winkel 


-Eisen 


ee ee gegenüber d. Hauptwache 

zi 18.75 zi aies ‚ber Apothete billigst bei 
illigst toartikel od Lwem“ 

und Photoarbeiten. Woldemar Günter 


Landw. Maschinen 
und Bedarfsartikel 
Oele und Fette 
Poznań 


Sew. Mieliyäskiego 6. 
Telefon 52125 0 


eu 


Filme — Platten — 
Papiere 


Droperja Warszawska 


oznan, 
ul. 27 Grudnia 11. 


Um Irrtümer zu ver- 
meiden bitte ich, meine 
Kundſchaft genau auf 
meine Adreſſe 
Staty Rynet 76 


zu achten. 


Transaktionen 
stimmungen. 


Spölka 


Klavier 
gut erhalten, günſtig zu 
5 

. Marcin 56, W. 20. 


a > 
Kaufgesuche 


rer oder 
olzzaun 

gr. en o Sine 
150 m, gut erhalten, zu 
kaufen geſucht. 8 
Po wiejsta 38. Tel. 38-66 


ersteigerungen 


Auktionslokal 
Peg Tree 747 
ary Ryne 
ſtändiger Verkauf ſärmtl. 
Wohnungs⸗ 
einrichtungen 
kompl. Zimmer, Einzel⸗ 
möbel, Teppiche, Spiegel] y 
Bilder, verſchied. Waren 
aus Wohnungs- ſo wie 
Geſchäftsliquidationen. 


4 Pensi 
N ensionen 2 


Berufst., jg. Da me 
ſucht z. Auguſt od. früher 
Penſion 
evtl. möbl. Zimmer. An⸗ 
gebote mit Preis unter 
1370 a. d. Geſchſt. dieſer 

Zeitung erbeten. 


Laut Verfügung des Herrn Finanzministers 
vom 9. Mai 1936 wurden wir zur 


DEVISENBANK 


Wir empfehlen uns zur Erledigung sämtlicher 
im Rahmen der gesetzlichen Be- 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan 
Poznański Bank dla Handlu 


Akcyjna 


verzinsbar mit 6% auf 
I, Stelle Neuhausgrund⸗ 
ſtück, Br Wert 
24 000 zł. ngeb. unter 
1372 a. d. Ge d. Ztg. 


ka Verſetzung ift 
6 Zimmer-, ſonnige, gut- 
preis werte 


ohnung 
am Wilſonpark z. 1. Juli 
oder ſpäter abzugeben. 
ie en g ben Portier 
ej „ n 
Grotgera. aa 


Herrſchaftliche 
Villa 
mit Garten zu vermieten. 


Näheres . 12, 
Wohn. 2. (2—4 


Z N) 
W Stellengesuche 


Evangel, 

Mädchen 
ſucht Stelle zur Erler⸗ 
nung des Haushaltes, 
ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütigung. Angeb. unter 
1546 an Buchhandlung 
Fiebig. Raaozno Wlky. 


Przemysłu 


Upr.) N 


"Routinierter 
Breunereiverwalter 
ungek., evgl., unverh., 
13 J. Praxis, Brenner⸗ 
kurſus u. amtl. Brenn⸗ 
erlaubnis, Reparaturen, 
Umbau, Buchführung, 
Deutſch u. Polniſch per⸗ 
fekt, ſucht veränderungs⸗ 
halber per 1. Juli Dauer⸗ 


Ver ratung möglich. 
Off. Le 1368 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


Te le 
Offene Stellen die 


Tüchtiges, ſauberes 
Mädchen 
für alles vom 15. Mai 
ab geſucht. 
Plac Aſnyka 5, ae 7 
(Bon 10— 12 Uhr. 


4 Sommerfrische » 


Wochenend⸗ 
Aufenthalt 

für 3 Erwachſene und 
Kind in waldreicher Ge⸗ 
gend mit Angelgelegen⸗ 
heit, Nähe Poznan, ge⸗ 
ſucht. Gefl. N 
d. Geſchſt 


unter 1363 a. 
dieſer Zeitung. 


Eine Anzeige 
Annahme täglich bis 11 Uhr 


Chiffeebriefe werden überne 


Vorweifung des Offertenf Heines 


u. Inventar. 


Kollektur 
der pol. Staats-Lotterie 


Julian Langer 


Warszawa 


- Abteilung: POZNAN, 
ul. Sew. Mielezynskiego 21. 


Möchte mich mit 


10 000. — Zloty 


evtl. auch mehr) als tũtiger Teilhaber e 


tablem, gediegenem Unternehmen beteiligen. 


ren 
in de 


jen. 


10 Jahren Kaufmann und im Ausland gewel eiumg 
unt. Nr. 1360 an die Geſchäftsſtelle dieſer 3 


re 
Gelegenheitskauf! 


Lastkraftwagen Chevrolet, 2 Tonne ter 
Personenkrafiwagen Chevrolet Roa 


gəfalə ich Dir? Ich 
fand dio entzücende 


7 — N 
Au Zimmer | Zimmer 


ne 
mmer 
M. Bitfuditiego 27, W. 8. 


W 
Häusl. und kinderkebe 
Dame, 40 J. ſucht zwecks 


e 
geb. Herrn in fih. Stellg. 
kennenzulernen. S. 
unter 1367 a. d. Geſchſt 
er Zeitung. 


Welche ariſche 
liebevolle 
lebensfrohe Frau oder 


X rir aah ohne Anhang, 


35—50 J., die Liebe 
hat zur Land wirtſchaft, 
wünſcht ſich nach Schle⸗ 
ſien (Deutſchland) zu ver⸗ 
heiraten. Bin Landwirt, 
evgl., (Witwer) 48 J. alt, 
1,65 m groß, voll unter⸗ 
ſetzt, ſehr rüſtig, mit 
1 Sohn in Landwirtſchaft 
ſehr ertragreich von 41 
Morgen, alles bequem, 
neu erbaut, 5⸗Zimmer⸗ 
wohnung, elektr. Licht, 
m. ſämtlichen Maſchinen 
Vermögen 
erwünſcht. Zuſchr. mit 
Bild unter 1371 an die 

Geſchſt. dieſer Zeitung. 


alle Wagen im zaton 88 —— 


empfichit 
Reprezentocha Samochodów Auto Union 
Stanistam Sierszyfiski 
Poznan. Plac Wolności 11, Telefon 1 


Richard Gewiese, 82. 
Jnoda, ul. Długa 
2 eee — 


Neu- u. e Erbeftungser bee? 
Entwürfe, Baulehtung uber 


Schätzungen 
führe ich auch in Posen u, Um 


böhftens 5 V 


O 
—̃ syg 


15-1 


68 eee 


gegend a5 


ortt 


und mus gg 


et 


Rar vf ze „ 
febr Í 


„ 


